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genieurwesen und Umweltwissenschaften hochschulöffentlich bekannt gemacht. 
Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung am 
29 
.11 .2013 in Kraft. 
Herausgegeben vom 
Präsidenten der 
Technische Universität 
Braunschweig 
Redaktion : 
Geschäftsbereich 1 
Spielmannstraße 12 a 
38106 Braunschweig 
Tel. +49 (0) 531 391-4306 
Fax +49 (0) 531 391-4340 
Datum: 28.11 .201 3 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Mobilität und Verkehr der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mobilität und Verkehr setzt sich 
zusammen aus einem „Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung für die Bachelor-, 
Master-, Diplom- und Magisterstudiengänge an der Technischen Universität Braun-
schweig" (TU-Verkündungsblatt 908 vom 12.09.2013) und einem „Besonderen Teil 
der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mobilität und Verkehr". 
Der Allgemeine Teil der Prüfungsordnung (APO) enthält die für alle Bachelor- und 
Masterstudiengänge der Technischen Universität Braunschweig geltenden Regelun-
gen. 
Entsprechend§ 1 Abs. 2 APO hat der Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauinge-
nieurwesen und Umweltwissenschaften am 20.08.2013 den folgenden Besonderen 
Teil der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mobilität und Verkehr be-
schlossen: 
1. 
§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Technische Universität Braun-
schweig den Hochschulgrad „Bachelor of Science" (abgekürzt: „B.Sc.") im Fach Mo-
bilität und Verkehr. Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit 
dem Datum des Zeugnisses gemäß den Anlagen 1 und 2 aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 APO wird dem Zeugnis ein Diploma Supplement gemäß Anlage 
3 beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein-
schließlich der Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit sechs Semester (Regelstudi-
enzeit). 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. einen Pflichtteil (134 Leistungspunkte) 
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2. einen Wahlpflichtteil (18 Leistungspunkte) 
3. einen Bereich Professionalisierung (16 Leistungspunkte) und 
4. die Bachelorarbeit (12 Leistungspunkte). 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 180 Leistungs-
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. Das Studium ist in Modu-
len organisiert, die den nachfolgenden Bereichen zugeordnet sind (Anlage 4): 
1. Mathematische Grundlagen und Informatik 
2. Allgemeine Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen 
3. Verkehrswissenschaftliche Grundlagen 
4. Wahlpflichtbereich Verkehrswissenschaftliche Grundlagen 
5. Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
6. Wahlpflichtbereich Architektur und Wirtschaft 
7. Professionalisierung 
8. Abschlussbereich 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die dem 
Modul zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen erfolgreich erbracht hat. 
§3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Bachelorprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fach-
prüfungen der Module sowie der Bachelorarbeit. Die Prüfungen der Bachelorprüfung 
werden in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 
werden semesterweise festgelegt. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. Neben den in 
§ 9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder 
Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 
1. Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht umfasst die Beschreibung von Auf-
bau, Durchführung und Ergebnis eines durchgeführten Praktikums unter Ein-
beziehung und Auswertung einschlägiger Literatur. 
2. Kolloquium: Ein Kolloquium ist die Darstellung und die Vermittlung der Ergeb-
nisse im mündlichen Vortrag sowie einer anschließenden Diskussion. 
(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung abge-
schlossen. Die Module sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten Prüfungs- und 
Studienleistungen sowie der Leistungspunkte ergeben sich aus der Anlage 5. 
(5) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module gern. 
Anlage 5. 
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(6) Die Bearbeitungszeit für eine Klausur beträgt in der Regel ein bis vier Zeitstun-
den. Die Dauer mündlicher Prüfungen, die auch schriftliche Elemente enthalten kön-
nen, beträgt dreißig bis sechzig Minuten. Bei der Festlegung der Bearbeitungsdauer 
ist die Anzahl der dem Modul zugeordneten Leistungspunkte zu berücksichtigen. 
§4 
Meldung und Zulassung zu Prüfungen 
(1) Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich 
oder elektronisch beim vom Prüfungsausschuss beauftragten Prüfungsamt zu bean-
tragen. Es gelten die Bedingungen nach§ 7 Absatz 2 APO. 
§5 
Beratungsgespräch 
(1) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten Semes-
ter nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, an ei-
nem Beratungsgespräch teilzunehmen. 
(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 30 Leis-
tungspunkte erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder einer von 
ihm beauftragten Stelle schriftlich informiert und ihnen wird ein Beratungsgespräch 
angeboten, welches dann auf freiwilliger Basis durchgeführt werden kann. 
§6 
Verlängerung bei Krankheit 
(1) Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest, oder im Einzelfall nach Vorgabe des Prü-
fungsausschusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 3 Werktage 
nach Ausstellung dem Prüfungsausschuss oder einer von ihm beauftragten Stelle 
vorzulegen. 
(2) Abweichend von § 11 Abs. 3 APO kann bei nachgewiesener Erkrankung der Ab-
gabetermin einer Prüfungsleistung um die Zahl der Krankheitstage, maximal jedoch 
um 1/3 der gesamten Bearbeitungszeit hinausgeschoben werden. 
§7 
Zusatzprüfung 
Ergänzend zu § 19 APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung des 
Freiversuches nach § 13 Abs. 3 Satz 1 APO, durch einen Wechsel des Faches nicht 
in dem Studiengang berücksichtig werden in maximal 3 Fällen als Zusatzprüfungen 
gewertet werden. Dieses ist dem Prüfungsausschuss schriftlich beim Wechsel des 
Prüfungsfaches mitzuteilen. 
§8 
Bachelorarbeit 
(1) Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 Abs. 9 
APO erfüllt hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 4 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
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die Zulassung zur Bachelorarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli-
chen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht wurden, aber 
mindestens 140 Leistungspunkte sowie ein anerkanntes mindestens 12-wöchiges 
Praktikum gemäß § 10 nachgewiesen werden. 
(2) Die Bachelorarbeit umfasst 12 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der Bache-
lorarbeit beträgt 15 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der Abgabe-
termin mitgeteilt. Die Bachelorarbeit wird in der Regel im 6. Semester angefertigt. 
Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zu-
rückgegeben werden. 
(3) Das Thema der Bachelorarbeit muss eine verkehrsrelevante Fragestellung im 
weiteren Sinne beinhalten. 
(4) Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache abzufassen. In besonderen Fällen 
kann mit Zustimmung der Prüfenden die Bachelorarbeit auch in englischer Sprache 
verfasst werden. 
(5) Vor Bewertung der Arbeit wird die Bachelorarbeit in einem Kolloquium durch die 
oder den Studierende(n) vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca. 30 Minuten und geht 
mit 10% in die Bewertung der Bachelorarbeit ein. 
§9 
Ergebnis der Prüfung 
( 1) Abweichend von § 17 Abs. 2 APO wird bei der Notenbildung der Bachelorprüfung 
das Ergebnis der Bachelorarbeit mit der dreifachen Leistungspunktezahl und die Mo-
dule aus dem Bereich verkehrswissenschaftliche Grundlagen mit der 1,5-fachen 
Leistungspunktezahl gewichtet. 
(2) Das Praktikum und die im nichttechnischen Bereich zu erbringenden Leistungen 
gehen nicht in die Berechnung der Gesamtnote ein. 
(3) Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung" festlegen. 
§10 
Praktikum 
Die Richtlinien zum erfolgreichen Absolvieren des Praktikums sind in der Anlage 6 
aufgeführt. Für das Praktikum wird keine Note vergeben . 
II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
§1 
Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Die bisher geltenden besonderen Teile der Prüfungsordnungen treten 
gleichzeitig außer Kraft. 
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§2 
Übergangsvorschriften, Anwendungsbereich 
Für die Anlagen 4 und 5 sowie für § 8 Bachelorarbeit gelten für Studierende mit Stu-
dienbeginn bis Sommersemester 2013 die bisherigen Prüfungsordnungen. Es sei 
denn, die Studierenden beantragen einen Wechsel der Prüfungsordnung. 
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Anlage i 
- i~ljGNIS. 1 CERTIF~CATE 
· Bachelör of Science 
Frau 1 Ms.~ 
-- __ Gab~iela Mari-~rfrie Musterfrau 
.geborene 1 n~e Meyer_ 
geborea am 1 born ~n 
i3. Märi-1990 iri '. Wetzlar, Oeuts~hland ·-
. - .. . ~ .„ -· •; ' .. ·.- , -
Fakultät 3 
Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
,-, , 
· · .bestä~d ~ieB~c_h~lorprüf~n_g frn Studiengan_g 1 successfully completed th'e B~ch'el!:wdegree' in · 
.Mo~ilit~t und Xerkehr 1 Mo_bility ~md T~~spörtation 
mit der Gesarntnote 1 -with ~ari Overall grade of 
gutlgood 
(2~3) ' 
. _ECTS-Note: · 
Module Leistungs- Note Transcript ofRecords Credit Grade 
punkte points 
Mathematische Grundlagen und Informatik Mathematical Fundamentalsand Computer Sciences 
Allgemeine Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen Common Engineering Fundamentals 
Verkehrswissenschaftliche Grundlagen Fundamentals ofTransportation Sciences 
BPO Bachelor Mobilität und Verkehr - Seite 6 
Module Leistungs- Note Transcript of Records Credit Grade 
punkte points 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
Wahlpflichtbereich Verkehrswissenschaftliche Grundlagen 
Wahlpflichtbereich Architektur und Wirtschaft 
Professionalisierung 
Praktikum 
Abschlussbereich 
Bachelorarbeit 
Zusatzprüfungen 
Braunschweig, Datum 
Name 
Dekan 1 Dean 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
Notenstufen: sehr gut {i,o s d s 1.,5), gut (1.,6 s d s 2,5), befriedigend (2,6 s d s 3,5), ausreichend 
(3,6 s d s +o). Bei d s 1,2 wird als Gesamtnote das Prädikat mit Auszeichnung vergeben. Die 
Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten gewichteten Einzelnoten. a Bei der 
Berechnung der Gesamtnote unberücksichtigt. b Die Verkehrswissenschafl:lichen Grundlagen 
werden mit dem Faktor i,5 gewichtet. "Die Bachelorarbeit wird mit dem Faktor drei gewichtet. 
Leistungspunkte: Zum erfolgreichen Abschluss sind 180 Leistungspunkte erforderlich, ein 
Leistungspunkt entspricht einem Aufwand von 30 Stunden. 
Business and Social Sciences 
Elective Modules Fundamentals ofTransportation Sciences 
Elective Modules Architecture and Business 
Key Qualifications 
lnternship 
Field of graduate study 
Bachelor' s Thesis 
Additional Exams 
Name 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Grading System: excellent (1,0 s d s 1,5), good (1,6 s d s 2,5), satisfactory (2,6 s d s 3151 sufficient (3,6 
s d s +o). In case of d s 1,2 the degree is granted with honors. The overall grade is the average of 
the student's grades weighted by the number of credits given for each course. "Not consicered in 
the calculation ofthe overall grade. b The credit points ofthe Fundamentals ofTransportation 
Sciences are multiplied by 1,5. c The credit points of the Bachelor' s Thesis are multiplied by three. 
Credit Points: 180 credit points are required in order to successfully obtain the degree. One credit 
point represents 30 hours of student workload. 
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·-· 
Anlage 2 
.URKUNDE 
~ DEG.REE . CERTIFICATE 
verleiht mit dieser Urkunde hereby confers 'üpon 
Frau l 'Ms .. 
Gabriela Marianne Musterfrau 
geborene 1 nee 
Meyer 
_geboren am 1 born ~n 
13. März 1990 in Wetzlar, Deutschland. 
- ., , 
den Hochschulgrad 1 the degree of 
· Bachelor of Sc.ience 
(B. Sc) 
nach bestandener Bachelorprüfung after she successfülly completed the bachelor 
·, im Stu~iengang 1 examination in · · 
Mobilität und:Yerkehr 1 Mobility arid Tra~sportation 
am 1 on 
. 25. Oktober 2011 .. · 
Braun.schweig, 05. November 2011 · · 
Name 
Präsident 1 President 
Techn(sc_h~ Unive~sität Braunschweig 
Name 
Dekan 1 De~n 
Faku.ltät Architektur, B'auingenieurwesen und 
·l.Jmweltwissenscha"f.ten: 
BPO Bachelor Mobilität und Verkehr - Seite 8 
1. Diploma Supplement 
Diese :::Diplonia ·Supple't:nent-\/orlage :.wurde·-_ von ·der Eur.opäischen This Diploma Su'pplenient model was develöped by .the -European 
. Kpmrri_i s~i~n; d~m ~uropar;(uniJ \JN~S.!=O/CEPES e'ritwickelt. Das: (o~·missi~in, Co~ncil ofEurope and UN~sco/c;.EPES: The PL! ipose 
Diplorna Süppleme~t scill hiimiche'.ride Dateri zur Verfüguog'stellen; of the supplemenf is to'_ provtde -sÜfficient independent ' data to 
df~ di~ i~ternaticiriale T~a)J;p?ren~ ·u~cj ,ange~essene .. akademi_sGb~· improve ·~he· lnternational · '.tr~~spa;en_cy'. · ~~d fair _ acad~mic·' and 
un_d ber\.ifliche Anerkennung -'· von , Qualifikationen .. (Urkunden; . professional ~ . ..re:ccignition 'of · qualific~ticms (dipl~mas, degree~ , 
~~ygnisse ,' Äq; chiüsse', · Zertifikate, . etc.} · v~rbess~rn." Das ·'.,Diplom~: · certificate.~ etc.): lt,is d~signe.d to pr,o.~ide ;nJ~scr(pti6ri of.the ria'ture, 
·supplement -- beschreibt . ·EigeQicbaften; · Stufe, _ Zusamri-ie'nhang, : iev~ I _, ~context, : rn'.ntent arid . statlis ofthe stü?ies that :were pursued 
Inhalte ~o~i~ Art .de.s Ab;cfrlusse~ des· Studiums, .das v6n der.in A~ r. and successfully completed by the i~divia~a l. named an the _origin.al 
Originalurkunde bezeithneteri . -'Person erfolgreich abgeschlossen .. qualifieatibn to ~h. i_ch this Supplement is appended. lt s h ~uld be free 
w~rde. Die Origin~lurkund.e muss _di'esem Di.plon:;a: Supp'i~me~t from anpalue judgements, . equivalerice statements or sugg~stions 
beigefügt werden. 'Das Oiploma Su.pplemen·t'·sollte '· frei , sein .von about : retognitioh. : Information. in '.all eigh.t sectioris 'should _be 
jeglichen Wert.urteil~n, Äquivale~zaussagen .od~~ 'Eriipfehlur;ig~n zu~· · provided: Whe.re i~formation i.s not provided, an~ ~xplanati~n sho~ld 
Ane:rkennung. ·Es sollte Angaben in allen ·acht Abs'chnitten enthalten. giveJhe reason why. - · · 
Wenn keine . Angabe~ . ge~acht ~erde~·; sollte. dies' du rch . ein~· 
Begrü_ndung erläutert ',\l~rdeh. 
l· ANGABEN zu~1JNHABE~/ZUR l~HAB~RIN DER . 
QUAUFIKATIQN 
i.1 Familienname 
Mustermann . 
~.2 Vornaine(11) 
·Peter Paul _ 
.. ' ' 
i:3 Gebu~sdat':'ni, Geburtso_rt, Geburtsland_ 
oz:.Marz 1988; Braunschweig, Deutschland 
'i. HOiDER ÖF·THE QUALIFICATION 
1.1 Family Name ·: 
Mustermann 
. i.2 First Name(s) . 
Peter Paul · 
1.-3 Date, i>lace, Country.of Birth 
_ci2. March ,i,988, ~raunschweig, Gerrii.any 
~-4 Matri~eln~~mer o~er C~de des/der Studie~n-den 
23-45678 .„ 
.i.4 'Student ID Nµmber 'or„Cod~ . 
.. -_ ; 2345678 
i. ANGABEN 'zu.R QUALU:ll<ATIO_N 
2.i. BezeiChnung de_r Qualifikation(ausgesch,rieben, abgekürzt) 
~achelor' of Science (B.Sc.) ,. · _ 
Bezeii:h11Ung des.Titels (au.sgeschrieben, abgekürzt) 
entfällt . . -
. . . ~ . ' ·~ .-•- ' ,, . 
~.'.~ Haupt~tu~.ienfach .~der -:;fächer für di~. Qualifi,kation 
Mobilität Lind Verkehr 
2.3 N_ame d~r· Einricht~ng; . die di~ Q~alifikation· verliehen haf· 
Technische Uhi.versität Carölo Willielmina zu B_rau.nscbwejg --
Fakuität Architektur, Bauingenit;urwesen, und U,my/sltwisse~ s,chafteri 
Status (Typfrrägerschaft) . 
Un ive·rsität/Staatl icb_e ·Ei ri rieb.tu ng 
2.4 Nam'e der Ei~richtung, die der:i ' si:ud}~~gang durc~g~führt hat 
Technische Univers'ität C_arolo Wilhelr!]'ina .zu ~raun.schweig ·_ _ __ 
Fä kultätArchitektur, :.Bauingenie~rwesen_.~n _d Umweltwissenschafte~ : 
Status (Typ/Trägerschaft) · . 
Unive'rsität/Staatliche Einrichtung 
~-s Im Unterrich~ / 'in der.· Prüfong ver.Ven.dete.Spr,ache(n) . · 
2. QUAl..lflCAiiON __ 
2.1 N_a~e, ~f Q1,1allficationJfull; abbreviated;in cirigi11<1l language) 
B'achefor öf Science'{B.Sc.) · · „. ·. · · · " 
Title ,Co~f~rrel(fuJl, abbrevi~ted; in .origi~aHan~~.age) _  · 
· not a_pplicable . ____ .„ __ 
2.2Main· F.idd(s) _?rstud,~. :· 
Mobility andTraii'~porta~ion · 
„ 
2.3 lnstitution A....;.~rding the Qualificaticir:i (iri original lang~age) · 
Technische Unjversität Carola Wilhelmina z~· Braurisch0e'ig· 
- DepartmentA.rcni·t~ctur~ , bvil · E ~ gineering arid' Envir~n~e ~fal 
·sci~nces _ · 
Status (Type / Control) -
ÜniversitY/State i ~ stitlition· 
·2.4 Institution Administering Studies (in original lkriguage)" 
Technis~he Univ~rsität Ca r:ci lo' Wjlhel.mi~·~ zu ß.rauns~~Y'eig ­
Dep~rtmer;it Acchit ectuce; Civil Engi~eeriri·g a·~d .~n~ironr\iental „ 
Scienc'es . · ··· 
Status {Typ~ j Co~trol) ' ' 
: University/State insfüution :. 
_ ·:2.5 Läiigu~g~(s) o(lnstructiOn/Exami·n~~i~~ 
. -
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1. Diploma Supplement 
.' 3. ÄNGABEN ZljR.EBENE DE~Q,UALIFIKATION 
·3.1 Ebene.defQualifikation· . 
B~thelo~-Studium (Und~rgraduate), er?ter beruf~qualiflzierender 
HothschJlabschluss · · - · ·· 
3; LEVELOF }HE QÜALIFICAJION . 
3.1 L~~el . 
U _nd~rgraduate, by research„with thesis · 
„_ ~ 
j;2· Dauer des Studiums (Regelsh1~!enzeit) . · . 
. 3 J~hre (i~ki. schriftli~h~r Abschlussa.~b~it), i8q ~CTS Leistungspunkte 
. .. · 3;·omcial ~ength: 9.f programrne:. · 
3 years (180J as credit~) 
~:3Zugangsv~rraus~etzung(e~) . , . . 
;,Apitur" ?,q~r. äq1Jii/.alente Hoc.hschul~ygangsb_erec~tigung 
4: ANGAß.EN ZUM INHALTUND·ZIJ DEN ERZIE!.-TEN · 
' ERGEBNISSEN ' . 
4.i Studienform 
V~llzeitstudium 
.j..2 Anforderungen des Studiengangs/Qualiflkationsp'rofil des 
Absolventen/der Absolventin 
Gegenstand dieses· ßachelor,studieng~ngs ist der Verkehr mit allen 
seinen Bereichen, einschließlich .Mobilität,'. die aus' den 
verschi'edeneri: SiC:hten integ.rieit'behand~lt werden• Alle . 
~tud iere~de~ ·müssen grur;d.leg~~de' Pfl ichtvera risÜltu ngen. in :<ler 
Mathematik, Informatik t,1nd :Systemtechnik, der-.. Elektro~ und 
iriformationst~thnik: des 'Bauingenieur- undVerkehrs:_;,;esens sowie 
de~ Wirtschafts- und S·~zialw..issens~hafte~ und i:{~ Praktikum . „ 
ahsolvieten. Darüber r1'inau( niuss ~i .ne Al:ischlus~a~bei(~rigefectigt 
· -.,verd_el'J: , .. 
'.bie Absolventinnen und Abs~lventeri 
• 
• 
• 
• 
. .  
• 
. '• 
· ~ind in der L;ge, eirie Beruf~tätigkeit in .Planu'rig, 
~erstelll!_.ng ~rid B~trie~ iri einer Branche ,des'. Ve~kehrs 
. · aus~.uübe[l, 
tiesitzen "umfassende ~~thematische- so'wie ingenie.ur- . 
· u nd :V;ti rts~hafts\Yi~·~ens'chaffl iche„G rund keri ~t~isse . 
· kenheh ·(Jfe Methoden der Verkehrs-· und Stadtplanung · 
. kenn~n die -f~chniken und rYieth:o:aen cic:~ . . 
V-e~~~h 'rs~~-nage~·~nt:s _· .„,, . _ ,.~.. _ 
kennen die Techniken und ry\itlefdes Verkehrswege-' 
_.sowie des Fahrzeuge und Flugzeugb-~us . ., 
besitzen grundlegende. Kenntnisse In der 
S?ftWareentwi.cklu'ng und P~ogrammierung 
können notwendige ma\hemati~che Yerfahrenversteh.en 
: und anwe~d~n ' 
.- .. kö _nr]~n analytisch \l~nken,komple/(e Zµsammenhärigt; . 
„ · erken.nen/ vorhanclene Problemlösungen-eins_chätz.eny nd 
. eigene entwickeln, '' 
• ~ sind, 'rn der L~ge, ihre. ~r&ebniss~. angeme~sen . · 
\larzu_stelle.n · · · · · 
• können erl'ol_greich iri einer Gruppe a~beiten ~nd effiti_ent 
mit verscliiedene.ri Zielgruppenk6'mmunizieren. 
3.3 Access .Requirements 
"}\.bitur''. (Gerrl;ian entra~~e qualifi~ation f:or univer~ity ~-d~cation) 6r · 
equi~aleht · .. · .:." · , · . . · ... 
4. CÖNTENTS~Al\Jl:{RESULTS ~AINED < 
_4.1 Möde ofStudy·· . 
· FLillctime . 
_„ -
" 
Subject oftf=ris c~ur-se ofstu.dy are all t\le.a:spects oftrari.sportation, 
including rnob)iity; _integ~ally d!sc;ussedfrom different peri~e;ctives : Äll 
students are required to,'~ttend fundame.nt'!I classes of:mathematjcs, · 
cofnputer s~ie~ce ; ·systefTI engir1ee.ring, ei~ctric~l engine-;;ring; '' ' ' . 
. .. informatiori'. techn9l6gy, dvilengin'eering, t~a11sfi,ortation : ~cono.~i.cs 
and social sciehi:es as iNell as an :Jriternihi'p :~ ln . addition: they havÜo: : 
cohcl~de:theJrstud.leswithaffr~~ is. •' . . . . ., 
The _G;aduateS··_:· ,. -
• . are capaole 9f c~~rying on a R~ofessio.n: pf_pla;ning: .. 
manufactu r.i ng and'ciperatiaii YI) an{transportatiori sector: 
have athOrougfi kl']ai.vi~dgeof'th~ o_asi.csin rjiath~.'.I1atic~, . 
• 
._ . .... 
• 
erigineering arid.econ·omics „ .„ · . 
kndw m~thocj_s of.t~a~sp~,rt and: ur_ba~ ·pl;mn t~-g ' ' . ' 
~now theJech.niq~es/techho_~og·i~s . arid . methdd~ of.transport 
·mana'gement ., 
k~ow the ti:ch~iques/tecfi hologies. oftra nspo'rt _ 
infrasfru~qre ·s:p_nstr~~io[l;' ye~ide c'9 nsfr~ g!or:i ~ nd. ~lr_C:r?ft ·· · 
Cönstrüctiön ~-
· h~y~ a b~'sic kno~_edge , in so~are oevelopmenfa~d 
programmirig · 
ar~ a.~le t~ unders~an~ a!)d apply nei:essary m_atne11Jatic, ·' 
• niethods. .„ · 
• ' a.fe\ apaole of ~nalytic thinking; id~ntifying complex 
c_onriec,tiöns, assessing:exis~[9g ~;~~utioosto pro'btems ahd 
d_evel_opin.g new solutiorrs9fthefr ovm , •· 
• · .;;re capable dadecjuately pr~seriting ·thei'( 'resülts ·' 
miJ.Y. succ~ssfUlly .wo·rk . in team.s_anä -efnci'entjy ci:imniunlcate • 
_. wi.t_h diffe.re_nt target.g~o(J ps · „. · · . . · 
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-· ,., ,_„ - . 
4.3 Einzelheiten Zum Studiengang 
Einzelneiten zu .der1 belegteo"kurseo Cmd er~ielten Not~h sow(e den 
G.egenständen der mündlich,e,r;i [Jnd·schriftlichen Prüfungen sind 'im , 
„Prüfungszeugnis"· enth~lteh. Si~he' aoch The~; un·d Bewertung.der · 
Bachelorarbeit. · · 
- . - . 
+4 Notensystem und Hinweise zu~Verg!lbe von Noten 
1,6 bis l,S ~. „sehr-gut" . 
l ,o,bis 2,5·; „gut,'' 
2,6 ~Ü 3,5; „befr!~d igen§' 
· · 4;3 Programme Det;iil.s' 
: see (ECTs)Transcript fÖr !ist of courses a'rid grades; äriä · 
"P~UfUngszeug~is" (Fin~l,Examiriatiori Cert]fidte) f9r subjects 
, ~~~essed in fi~al ~xaminatiÖns (written a.0d ö·r;i); and t9pic of thesis, 
i,nctuding' gradi~f - - · ' 
.. 
4.4 Grading Scheme 
·General gra'ding 'scheme:' 
: i,o ·to i ;5 ,,,"'excelle.nt'.' 
· j,6' bls ~ : o ~; ;;a.usteich~nd:'. ' 
S~hlechter ;ils 4,o ·= „r1icht &~standen" 
„ .:: • 2,6 ~o is =· "satisfact:9·~„ „ 
:j,6 to 4,0 ~. "süfficient" 
1,0 is~ die beste.Note. :iCm Bes~~h'eli _i]er Prüfüri,g ist mind,est~n~,die . i, ~ is the highesfgrade, th~ mi~i~um p~ssing gr~de i ~ <?· : 
Note 4~6erforClerlich': , „ :_in .. c~se th~ ciyerall_grade is l,o:i ,'3 tJidegre~ is granted ''.with 
lst'die Gesamtnote 1;0.-1-;3,:wird das Prädikat ·„niit Auszeichnung" · · · honors''. -
. vergeben. " . ' . . . '., 
"' 
Oie-Gesamtqote ergibt sich <!~s_ den' nach .~eistungspunkte'n 
gewi~hteten Einz~_lnoten. . . . 
4.5·Gesamtnote · 
?ehr gut (1,5) 
5.: ~NG~BEN Z.V.M sTATUS [)ER QUALIFIKATION 
5.1 .Zug~ng zU ·w~iterfüh-renden Stu'di~ti · 
. ~ . " -. ·-· . . ' . ,. ., . 
Dieser Aoschluss berech~igt 'zur Aufriahrr:ie eines°"Master-
Studie~gangs.' Event~:~lle Zulassl.ings~egelurige~ di~~~r · 
S!udieogänge bleiben hie:rvon unberüfi~> 
_ 5.2: ~eruflicher Status . 
E~tfällt ,_, 
6..WEITERE ANGABEN · 
6.1: Weitere Angaben.': 
Entfällt 
.... 
„. 
6.2 lnform~tiorisquell~nfür ergänzen~~ Angaben. 
wW.v:tu-braunscf-\weig.de · „ 
wwv11:tu-brauns~hweig~de/fh 
_7. Z.ERTIFIZ!ERUNG 
Dieses Dipl,oma .Supp[e~ent nimmt Bezug auf_folgende Origi~al- . 
bokum~.nte: · ·„, , ,. · .„' 
U,rkund.~ über .die Verleihung des Grad.es vo·ni xlCJÖ< . 
f>rüfung?zeugrii .s.vomxxxx . 
Transkript ~om xx~ ·· _, 
„ 
Datum de'r Zertifizierung 1 C~rtifi-catibn Date: 
Of'.iziell~r Stempel/Siegel 
Offi,cial Stamp/Se;il' 
xxxx 
4-5 9verail · Clas~fj2ation (in .o~iginal languagef 
_sehr gut (~xceJlent) (1;5) · 
. 5. FU~CTIQ~ ?F'THE QU~LjFICATlpN' -· 
-5:i'Ac~es~ to Fur:ther ·Study„ . ... . , _ . _ . . , .· .. 
1\ccess'tb grad1/ate programmes in' accordance wii:h furth~ r 
:ad~ission regula.t.iohs. - · - ' ,, 
5.i Prof~s.sional Sta,us ·· 
'. Not appli~able 
_„ -
6. ADDITIONALINFORMATION 
.. '~ . 
. . . 6,1Ad_ditiqn~I Jnformat\011 
· _N~t_„appl !cable - · " 
" 
· 6 . .i'Further' i~formation Sources _ 
· Ww-w.t\J-bra[Jnschw~ig.de · 
: i.vww.t~,hr~urischweig.d.~/ ' 
7 .. CER!IFICATION 
Th'is Diplbina Suppleme.rit iefers tQ the following original' · 
' cl'Ocumerit~·: „ . „. .·· ··. - . ·· 
Bachelor Qegree'Certificat~ dated xxxl.< 
. >certjficate dated x·~ · 
.Transcrip{of Records d.ated xxxx · 
, -. . . ' 
Vorsitzender des P ~üfungsaussch,usses 1 
. <::h~i~mw Exarhi. ~ation Committee ' 
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i. INFÖR~ATIONEN ZUM HOCHSS:HULSYSTEMJN -· 
DEUTSCH L.At,fo1 
i. INFO.~MATfON .ÖN THE:'G~RMANHIGRER EDUÖ.TION 
SYSTEM' , 
Die lnforn:i~tion:en übeJ da's nationale_ ·H,oclischulsystem auf _den 
folgeri~~n - Seiten gepen Äuskunft '. über d~n Grad der Qualifikatlo~ ­
und de!] Typ der l~stitutlqn , die si~_ve rge~:n hat: 
The -[riforniation Ön th:e ~ational hi_gher education sy~ten:i -on th~ -
föllowirig pages prövid~~ ·a t6r;ifext for th~; qLialificatio~ "and the typ~ 
of higher ed~;~ti,an 'that:awan::l,ed it. 
·-· ,„., ~-
1.~ _Die ur:it~~ch)edliche~ Hochs~hÜle;;- - ~rid ,ihr in~titu~ion~l-ler .: 
Status_::.: 
D~e Hochsf:hulausbildurig wird in ' Oeutscbland ' V()n dre) Arten : von Higher ed~·~atioh (ti°E) studi~s. iri Gerryia~y a~e. offer_ed at tb~ee ~pe~ : 
Hochs_chulen angeboten :~ ·- · -- -ofHig~~r Educatiür( lnstitut'i?ri:S (HEl).2 . •• _ ,, - ___ __ 
~ • . Universitäten, .:. einsch_ließlich over~chiedener : S. pezi~lfsi~rter ·• • --- Universitaten \Universitiesfincl~ding _v;irious· spe'i:ialized 
institutio-oen; Dieteh 'das ge'samte S.pektrümakadeniischer instituti ~ni; offer ihe . ~hdlerange '.~f academic di s'c,ipli ~~S. 
Disziplinen , ;·~ :_ Tradiboneil : liegt -qer - Sch,,.:;erpu~kt : an:, - Tn the Ge~man .tradi~iOn, uni,versities'Jocus in particLil ~ r iin . 
~eutschen • - Universitäten' - beso_hders: - ; auf der- basic ,, research so_· that advanced: 'stages o( -stLidy _have 
GruridlagenforschLlng, ·_ so - .dass das fqrtge_schritten~ :· _ .ri)ainly ,fheoretical ' ~rientatio~ :· and :_res:~rch :orie~ted -- _ 
~tudiurli .'. .• vo·r ~--- allem _· th_eoretisch_ ausgerichtet ·und ' c:'ompönents. ~- • 
forsc~ungsorienti~rt ist: .: _ . _ __ .. . _ - • f:achhochschuleir (Univei-si,ties · "'of _ Applied ' . Scier;ii:es) · 
· • .. -.. f'!chkochschu~7n konzentri~ren --ihre Studienangebote' äuf _ .- conc:entr~te _ th~ir stu~y _ progra;:;;m~s: , in_ ·engineering _ and , 
· · inget'}i.eur-wlss.enSChaftliC:he Lil]c;i · t~dlnisdi.e Fäch~r, Ot~er_ technical ~ QJ_scip.ILries, ' bu~ine'Ss:--related · _ studi~s, social 
wirtsth'aftswissertscliaftliche_ -- Fä cher, .--. Soiial_arbeit _und wqrk, anc{ design,_ ar~a~ . The' ~~mmbn mjssiorf ofapplie~ -
[)esign. _Der -_ Auftrag - vori . angelj/andter· _ For~churig ·und ·_ reseuch_ ;rnd develop(Tl,e-nt i):nplies' 'a_ distinct .ap_pl)cati o, n- . 
Entwicklung implhiert -einen ,; kl;i'ren· " pt~xisorientl ert~n . o'rlented föcus and professioriaf character o(studies, whicb -
A-~safr uri_d · ei~e--: berufsbe~ogene Ausricnturig ' des :· include i rikgr~ted and ~Üpervised'. ~o;k ·äss_ig'n-;;.;ents (~--
Studiums, Was häufig integrierte.und begleitete Praktika in in.dustry; .enterprises of other : releyartt j n~tifüticins.''.; 
lndusttie, . Unter~~hrr,iel) ""·oder, ' a~dere'n · ~ ~i'nsc.hlägigen . • . -Kun~t:· "und fl.i~s/k/i_oclischul~n« (univers \tf~s : ;fÄrt/fViusic) .. 
.. Eirlrichtung_~n ·e· i n_sChließt-_ ~,__ ·· . '-~ . " offer'-~t~dieS fo.r artis_tt~ c~f_eers· i~ n·rie' ~rts, pe·rfo_(n.„{r,g-_ aJts-·~~ 
• · f!Ünst" und ,Musikhochschyle;, . biet~n . Studieriga~ge für , _ ;rid.music; in ~uch :'fields :·as ,di recting, p;~_duction ; ,,;,(iting': 
kürlstlerische Tätigkeiten 'an, .in Bildender KUn~t, Schauspie·I ·, , -iri theatn;,film, and -'other rf;edia; ·and in a va~iety· of design . 
und =Musik; - in d.e'I') Berei~heri'\Regi ~,--- Prod_uktion "uncf _ a~·~_a_s, architectu_ r,~, media a'nd ~~m~-uni'c;tig n·: • . . __ . 
Dr_ehbuch fü r.T.he~ter, Film .und andere _ Med_ien sowie in - Higher· :Ed'ucatiön lnstitutior1s are either state -of"state~reco-gni:Zed . 
'C:!en · -Be~eicheri Design, _, Architektur; Medien und · institu~i'ons , in .tneir ·op~rations ; inciuding ,the · organlz_ation : of. 
„. · Kom~Unikation ~. studies.,ahd .the des_ignation. ancl. awarci' of clegrees, they axe both , 
Hochsch ~ie~ sf~d ' _e_ntw~der. ?taatliche , bder . staatlich :: ane,rkan_nt~ . ·_ subject.t6 high er educati; 'n l ~gi~~?t.ion. , .. -
lnstitutione.n . . S.bwohl,'.in: ihrem H~ndeln _eins_cbJießlich 'der Planung :' -- , -
vo n St~diengäng~n- ~ls 'a~ch in - d~r .Fes~setz~~g - und Zuerkennung, 
vo~ St.Lid ien;ibsc;hl üssen ·.u nt;rJ ieg_~b '.'sie· cJe. r, · Ho~hschu lg~s_etzgeb.u 0g., -.- -
_„ 
i.2 Studiengän-ge und Abschlüsse ·1:2'Types of.Pr'ögr'amine~ afüÜ>eg~e~s Awarded 
In allen drei .f---jÖchschult}rpen wurd_e~ die_ Studierigänge tradi~ionell . St~d i_es in:.:~_11 th'r.~e types "of i '~stitu-tions' h~vel:raditionaUy b'ee i:i , . 
als integrierte '.'lange;' ~(einstufige) ·-~studiengän_ge angeboten , die offere.d· in integrated ;'Jong" (orie-Üer) progr~m-mes leading": to 
entwed~r züm Diplom oder zum Magister Artium führen oder _mit „ Dipl;;,.,_ o: J11agister ') itiuin degrees" or cq ~pl~ted by : :~ 
einer Staatsprüfung.abschließen. ... Staatspr:üH1f!g.(Stat~ Exah_1ination),_ - _ _ __ , 
lrri R_ahir;eri · des ·. Bolog~a~~r'ozes.ses . 'w jrd das - einstufi_ge Wi_thin _- the '. framework · 'Cif, the B61ogn? '" ~rocess o,ne~tier study " 
Studiensystem _sukt~ssive: du'rth -~in ~weistufi~_es ·ersetzt: __ ?eit ;i998 programn:ies· ~a~e 5'üccessively being :re'pla_ced by _a two-tier study -
besteht die M!iglichkei(pariJllel zu 'öder_ilnstelle .vori traditi!Jnellen - . syste~ :_· S,ince 1998, a _scheme .'of -fif st" , an cf seco~d-level deg~e~ . 
Studiengärigeh . gestufte' Studiengänge (Bichdor und Master) prograri:imes (BacheiOr and Master) was ' introduced ~tö . be pffered · 
arizubieten . Di~s s_cili _de'n 'studierenden : meh~ - W~hl~ögli2hkei~eri . pa~alle(to .: or _instead of integrat~d "!9;g"- :pr~graj-n:mes: Thes~ .­
u __ nd" Flexib]Utät beim Pfon~n - und :Verfolgen ·ihrer _Lernziele bi~te:n _- . progranim_e~ areci"esigned to 'pr,övide ~nlarg~CJ v~riety · and_ ffexioilitY -... 
sowie Studiengänge international kompatibler. machen. -t~ ~stud_e~t~ - in pl?nr:iing· a~i. pi:i rsuing ed~catismal obj\!ctiv~s : .they 
Die Abschlüsse des deutscheh Hoc;hschulsystems einschiießlicb ihrer" also e~hante internation~Lcornpatibility of-studies: ::- · „ 
zu;rdnung zu d~n Qualifi~;tionsstufen sowie'. , ·di\! . darj:iit. _ F\i~ det; il;_cf_ Sec>1:.4.-i ; -q.2; ~and ;i..4:3 respe~ively.' Tabl~ -1 pro~ides '. 
einhergehenden · Qual.ifikat[o.nsz_i_ele . - ~„nd ___ Kompetenzen · _, der' . a synoptic-s.umm_ai:y.: 
Absolve_r.i ten sind im Quallfikationsrahrl)en . für, deu_tsc,he .: -
Hochschu iabschlüsse3 beschrieben,;_ 
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Einzelheiten s. Absch~itte ·~.4.1, 1.4-~ bz~>1+3 Tab. :i· gibt eine 
zusammenfassende Ob:ers i~ht. . · 
Tab. i: lnstitutionen,: Studien~änge und ~bschlüsse im Deuts~hen Hochsch~lsystem 1 ;nstitutions, ~rogramm.es and Deg;ees in German Higher Educ~tion 
Bachelor (B. A /B. ScJB. EngJLL. B./B. Ed.) 
UNIVERSITIES 
(Universitäten) & 
SPECIALISED 
INSTITUTIONS [3-4 yearsj Master (M. A /M ScJM EngJLL M) 
Doctorate 
(Dr.) of university standing (Theologische und 
Pädagogische 
Hochschulen) 
[Doctorate] 
Diplom &Magis1er Ardum (MA. ) degrccs [4-5 yearsj 
Staatspnifimg (State Examination) [3-6.5 ycars] 
Bachelor (B. A/B. Sc./B. Eng./LL. B) 
Transfer Procedures 
(1-2 years] 
(Thesis research; 
may include 
fo rmal course 
work) 
UNIVERSITI ES OF 
APPLIED SCIENCES 
(UAS) 
(3-4 yean;] Master (M. A/M. ScJM. EngJ LL. M.) 
(Fachhochschulen) 
(FH) Diplom (FH) dcgrce [4 years} 
UNIVERSITIES OF 
ART/MUSIC 
(Kunst-/ 
Musikhochschulen) 
Bachelor (B. A/B. F. A./B. Mus.) (1-2 years] 
[3-4 ycan;] Master (M. A./M. F. A/M. Mus./B. Ed.) 
Doctorate 
(Dr.) 
[Some Doctorate] Diplom &MA. dcgrees, Certificates, certified examinations [4.5 yearsj 
r 
Programmes/ 
Degrees 
Integrated/Long (One-T ier) Programmes 
First degree 
·. ~--------~-----< 
i.3 Anerkennung/Akkreditierung von Studiengängen und 
Abschlüssen 
u6i die Qualität und ciie Vergieichbarkeit vcin Qualifikationen sicher 
zu stellen , müssen sith s·owcihl die Organisation· und S~ruktur yon 
Studiengängen als auch die grundsätzlichen ·Anforderungen an 
Studienabschlüsse an·· den Prinzipien ·· und Regelungen der 
Ständigen Ko"nferenz .der Kultus~inister der Länd.er .(KMK) 
orienti.eren.4 Seit · 1999 existiert ·'· ein bund~sweites 
Akkred it ierungssystem für Studiengänge unter der Aufsicht des 
Akkred [t ierungsrates, nach dem alle neu eingeführten· Studiengänge 
akkreditiert werden. Akk~editierte Studiengänge sind -ber~~htigt , das 
Qualitätssiegel des Akkreditierungsrates zu füh ~en . 5 
-1.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees· 
To -ensure quality and comparability of Gl!alifications, thcc ·organization 
of .studies and general degree requirements · hav_e to conform to 
principles and regul.ations established by the· Standing Conference of 
~he M ~~ isters ofEduqtion a.nd CuJtural Affairs .. of the ~Länder in the 
Feder~·I Republic -of ·· Germany (KMK).3 In 1999, a · system ,of . 
a·cqeditation fo r prog~ammes of study has become oper~tional under 
the :control of an · Atcreditation Council at natio n ~ I level. All new 
·.programrnes have tci be accredited und.er this sche'me; after a 
successful ·accreditation they .receive the quality-label of the 
Ac~~editation Council .4• 
II. Diploma Supplement 
1.4· Organisation und.Struktur' der Studiengänge . 
Di~ folgenden .Studie~gänge können von allen drei Ho.cnschultype'n 
angeboten · werden. ' Bachelor- und Masterst'udiengänge können 
nacheinander, ah · unterschiedlichen Hochschul~n; · an 
· unterschiedlichen Hochschu_ltypen und mit · Phaseri der. 
~rwerbsfätigk~it z,;.,isc_nen . der ersten und 'der zweiten 
Qualifikationsstufe studi,ert werden. Bei der Planung werden ."'1odule 
und das Eurnpäische System ·zu.r Akkumulation und Transfer von 
Kreditpu'nkten (ECTS) verwendet, wobei . einem . ·Semester _30 
Kreditpunkte entsprec_hen. . .. 
„. 
·-··· 
„ -
·· 1~4.1 Bachelor . 
In Badielorsfodiengangen werden wissensch'aftliche . Grundlagen, 
Methodenkon:!petenz .und .berufsfeldbezogene . Qualifikationen 
verm ittelt. Der Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahreri vergeben . . 
Zum Bachelorstudienga~·g. gehört eine schriftliche Abschlussarbeit.' 
Studiengänge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden , müs.sen 
gemäß dem Gesetz zur Erri~htung einer ~tiftung z~r Ak_kreditierung 
von Studiengängen in Deutschl_and akkreditiert werden.6 . 
Studiengänge der .ersten Qualifikations.stufe (Bache,lor) schließen mit 
den Graden Bachel9r of Arts .(B. A.), Bachelor of S~ience _(B: Sc.), 
Bachelqr ofEngineering.:(B, Eng.), Bachelorqflaws (LL. B.), e .achelor 
of Fine Arts (B. F. A.), Bacheli:ir of Music (B.Mus.) oder Bachelor of 
Education (B: Ed.) ab. 
'1.4 Organizatiori. and Structure of Stu'dies 
The folloW'ing program~es apply to all three typ_es · of institu0tions. · 
Bachelor's ario Master'~ study courses may be studie'd consecu~ively, · 
. at various higher ed~i:ation il')stitutions, at' different_types of higher 
e9ucation institutlons· and with pha.ses of professional _work between 
the · füst 'and ·the se.con'd qualifüation. The orgah~ization : of the study 
programrnes. makes use of modular comporients „ancf qf the 
European Credit.Transfer and Accumulation Syste~ (ECTS) ;:._,ith 30 
credits corresponding to one semester . . 
1.4.1 Bacheior . 
. Bachelor deg-~ee- study'- pr~g~ammes lay the academic 'foundations, 
provide meth.odolÖgicalskills .and lead to qualifüatior:is related' to the 
professional field. The Bachelor degree is awarded after3 to 4 years. 
The Bachelor ·degree programme includes a : thesis requ-irement. 
Study courses leading to the Bachelor degree must oe accredited 
according to 'the :L~w estabJishing a Foundation fortlie Accr'editation 
of Study Program~es in G~rmany.5 
First degree -programr:iies (Bachelor) lead to Badielqr ofArts (B.A.), · 
. Bachelor of S~ience jBcSc.), Bac0elor .pf . Engineeri~g ;o(B.,Eng.), . 
Bachelor ofbaws (LCB,), Bac.helor of Fin'e ~rts (B.F.Ä,) or Badielor-of 
Music (B.Mus.). 
i.4.2 Maste.r 1.4.2 Master 
Der Maste'r ist der zweite Studienabschluss nach weiteren i bis 2 Master is the second degree after another i to 2 years. Master study 
Jahren. Masterstudien~änge ·. können nach . den · Profiltypen programmes -must 'b_e differentiated by the profile types ·:more . 
„anwendungsorientiert" und · ·„forschungsorientiert"' differenziert practice~oriented" and "möre_ research-Öriente.d". Hi.gher.. Education 
werden. Die H~~hschulen leg~n das ProfiJfest. . . lnstitutions define tlie. profile of each Master study_progr_amme. 
Zum· Masterstüdiengarig ge,hört eine schriftliche .Abschlussarbeit, The Masferdegree _study programme _includes a thes-is requirement. · 
Studiengänge, die· mit dem ·-Master abgeschlossen wef den, müssen Study programmes leading to the Master degree' 'r11ü-st be acrcredited 
gemäß dem Gesetz zur Errichtu.ng .einer Stiftung z.ur Akkr~ditierung. ~ci:ording to the [~:,V estabiishing a Founda~iori fo~ t~~ Acc.reditatic.rn . 
von Studiengängen in .Deutschland akkreditiert werden.7 ·_ . • • of Study Programmes in .Germany.6 • 
Studiengänge. der zweiten. qualifikationsstufe (Master) ~chließen mit · · Second degree programmes (Master) lead to Master of.Arts (M.A.), 
den Graden Master ofArts (M. A), Master of Science (M. Sc.) , Master Master of Sdence (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of 
of Engineering (M: Eng.), Master of Laws (LL.M:), Maste_r Öf Fine Arts. Laws (L.L.M); Master of Fine Arts (M.F.A.) cir Master of Music 
(M. F. A.), Master of Music (M.Mus.) oder Master. of Edui:ation (M. (M.Mus.). Master study programmes; which · are designed for 
Ed.) ab. Weiterbildende Masterstudiengänge · kÖ~ri~n andere continuing education or .which .do not build · on ·:~the p[eceding 
Bezeichnungen erhalten (z. B. MBA). Bachelor study programmes in terms of their content, may carry 
1.4:3. Integrierte „lange" einstufige Studiengänge: · 
Diplom, Magister Artium, Staatsprüfung, 
Ein integrierter Studiengang ist _entweder mono-disziplinär (Diplom-
abschl.üsse urid die meis_ten St~atsprüfungen)oder besteht aus einer 
Kombination von entweder zwei Hauptfächer~ oder _einem Haupt-
und zwei Nebenfächem(Magister Artium). Das Vorstudium (1,5 bis 2 
Jahre) dient der breiten Orientierung und dem Grun.dlagenerwerb im 
jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. · Vqrdiplom) ist 
Voraussetzung. für die .Zulassung: zum Hauptstudiun\ d.h. ·zum 
fortgeschrittenen Studium· ~l')d d~r Spezialislerurig. Vo,raus~etzung 
für den Abschluss sind die Vorlage einer schriftlichen Abschlussarbeit 
(Dauer b'is zu 6 Monaten) und umfangreiche schriftlidie und 
' ' 
other designatio.~s (e.g. MBA).· · · · 
. 14.3 lnt~grated "Lo~g" Pi'()grammes (One-Tier): 
Diplom degrees, Magistei-Artium, Staatsprüfung 
·An integrated study programme is either mono-discipli~ary (Diplom 
degrees, most programmes · completed by a StaatsprüfUniJ or 
comprises a combination .of either two major or one:·major and two 
minor fields (Magister .Art/um). The füst stage (i.5 to ·i y_eärs) focuses 
on broad orientations and foundations of the field(s) 'of study. An 
. lnterrnediate -Examiri;i,tion (Dipl~m-Vorprüfung.for Diplom degrees; 
Zwischenp~üfung or cr~.dit reciuirements for the Magister Artitim) is 
prerequisite to enter; 'the ·. second stage of advanc~d studies . and • 
specializations. Degree .requirements indude submissioö of a thesis 
(up to 6 months cfuration) and 'C:ompreher:isive final written an~ oral 
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mü-ndliche Abschlu;~prüfungen. Ähnliche-Reg~·lungen ·gelten für die . 
Staatsprüfu-ng. Die erworbene Qualifikation entspricht de;;,· Master'. 
• Die Regelstudienzeit , an .,ljniversitäteri -b.eträgt bei 
integrie-rten Studiengängen 4 bis. 5 Jahre (Diplom, Magister" 
~rtium) oder 3 bis - 6,5 .Jahre (Staatsprüfung) Mit dem 
· Diplom · · werden _ ing~nieur-, .. hatur~ . lind · 
wirtschaftswissenscliaftliche_ Studiengänge _abgeschlossen. 
In . den 9eisteswissirischaften ist der entsprechende 
Abschluss in d~r Regel der Magister Artium (M. A.). In' den 
Sozialwissenschaften variiert die)raxisje nach Tradition der. 
jeweiligen Hqchschule . . Ju;istische, n-i'ediziriische .. und . 
pharmazelJtische Stu~iengänge schließen . mit der 
~taatsprüfung ab. Dies gilt 'in einigen Ländern auch für 
Lehramtss~udiengänge. ' ' . _ 
Die drei Qualifikationen' (Diplom, Magister :~rtium und · 
StaatsprüfLing)·sind akademisch.gleichwertig .. Sie bilden die 
fqrmale Voraussetzung zur Promotion, Weitere _ 
· Zulas~ungsvoraussetzungen können von de(' .Hochschüle. 
f~stgelegt werden, s._Abschnitt 8:5. - . 
• Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt bei 
integrierten. Studiengängen 4:Jahre urid sshließt mit -~lem . 
Diplom (FH) ab. FachhocHschulen haben kein 
Prom9tionsrecht;. qualifizierte Absolventen können _sich für 
die Zulassung zur Promotion a~ prnmotionsberechtigten 
Hochschulen bewerben,_s. Abschnitt 8.5. „ 
• Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner 
' ,. ,_ ~· . _, 
Organisation und Sfruktur abhärigig vom' jeweiligen 
Fachgebiet un_d -der individuellen Zielsetzung:'__Neben. dem 
Diplom- bzw._ Magisterabschluss gibt ~s _bei }ntegri~rten 
Studiengängen Z~rtifikate - . urid . zertifizierte 
Ab_schlussprüfungen- für spezielle Bereiche u-nd berufliche 
Zwecke. 
1.5 Promotion 
exam'inations. Sim'ilar regulations apply to :studies leading to a 
Staatsprüfung. The level ofqualifü:ation is equival_~nt _tb the Master 
level. · ' 
• lntegrated studies at · Uni~ersitäten (U) lasr 4 t'o 5 years 
(Diplom _degree, Magister Artium) . or -3 to ,6.5 • years 
(Staarspiüfu~iJ. T.he Dipiorii d·egree . -is · awarded . in 
engineering disciplines, . the natur~I .sciences a.s weil as . 
econornics and : busines~ ; In .. the humanities, ·. the 
corresporiCJing degree is . usu.ally l:he · Magi~ter .Artium„ 
(M.A.) .. In the social sciences, the practice vari.es as a matter 
iif institLJ.tional traditions. Studies p~eparing for the legal, .. :_ 
medical, pharmateutical and ' teaching professions . are 
completed . by" . a Staatsprüfung. 
lhe thrfr -qualifüätions (Diplom, --Magistef ·Artium · ~:nd 
Staatsprüfun!fJ are academically ~quivalent. Th~y q~alify t9 
._ apply for-~ admis~ion · t; doctoral studies. Further 
prerequisites for admission may be.cj,efined ·by the Higher 
Education lnstitut!~11, cf . . sec. 8.5: .. __ 
• . lritegrated studles at Fachhochschulen (FH)/Universities of 
Applied Sciences (UAS) last 4 years and l~ad to a Diplom 
(FH) degre~. While the FH/UAS _are nqn~doct\Jrate granting 
iristitutio,ns, qualified 'g-radu'ates may apply for adrnission 
to doctorai studi~s at d~ctorate-granting i~stitutions, cf: 
Sec. 8.5. _ . 
• St_udies at Kunst-.iuid Muslkhoi:hsclp/len (Un'iversities of 
Art/Music etc.) are\nore diverse in their orgahization, 
dependingon thefield and individ~-~I obje'ctives. In· · 
addition to Diplom/Magisterdegrees, the int~grated study 
p-rogramn::ie awards include Certific~t~s and certifi~d 
ex~minaticins for sp~Cialized areas arid prbfes~ionai 
purpqses: . 
1.5 Doctorate 
Universitäten s_owie gleichgestellte Hochs,chulen .und einige Künst- Uniyersitie~ as weil <i_s_ ~P.ec~~~ze.d _!~s~!1Jt!o11s_~o_f._ un_iy_e_!:s_i_!y ~tanAi_ng _ ... 
und Musikhochschu_len sincj promoticinsberechtigt . . - Fo~male arid some· Universities .: af. _Art/Music are. doctcirate-g~anting , 
Voraussetzung für di~ Zulassung zur Pro.motion _ist ein _qualifiziefter · institution;.: Formal prer~quisit'e for admissibnto doctciral werk is .a 
M'asterabschluss (Fachhocrschulen und · Universit_äten), „ ein . qualified Master (UAS ~nd U), .a Magister .. degree,•· a"" Diplom, a 
Magisterabschluss, ·ein Diplom, eine Staatsprüfung oder ein Staatsprüfung, or a .foreigh equiyalenf. Particularly qü_alified holders 
äquival~nter ausländischer Abschluss. E}esonders qualifizi~rte Inhaber· of a ~ach~lor or ;i Qiplom (FH) degree ma,y also be adp1,itted to 
eines Bachelorgrades oder eines Diplom ·(FH) können :·ohne einen ·doctoral stüdies withoufacquisition ofa furtli _~r degree by meahs of . 
we_iteren Studienabschluss im Wege-· eines a procedure to deterr:iine_ their aptitude. The universities respectively 
Eignungsfeststellüngsverfahre-ns zur Promotion ·zugelassen werden . the doctorate-grantirig institutions . regulate e~try to ä doctorate as 
Die Un-iversitäten bzw. promotionsberechtigten Hochschulen regeln weil -a's the strucf~·re of the procedu~e to det~r~i~e .·äptitude. 
sowohl -. die ~ z .u)assu.ng zur - Promotion ·als auch 9ie _Art der_ Ad!Tlissiori _ further reqlJires ' the - ac~eptan.ce . of the Dissertation 
Eignungsprüfung. Voraussetzung für die Zulassung ist außerdem, research project by a professor as ·a supervisor~ 
dass das Promotionsprojekt von -einem Hochsch,ullehrer' al~ Betreuer 
angenommen wird. -
1.6 Benotungsskala ·· 
Die deutsche Benotungsskala umfasst ' üblicherv.ieise 5 Grade Jmit 
zahlenmäßigen Entsprechungen; es können auch Zwischennoten 
vergeben werden): ."Sehr gut" (1), ''. Gut'! (2); ''Befriedigend''. (3),: 
"Ausreichend" (4), "Nicht ·ausreichend" · (5). Zurri- · B_estehen ist . 
mindestens ,die Note "Ausreichend" (4) notwendig. 
1;6 Grading Sch~me 
Tbe grading scheme in Ger,many üsually comprises five levels (with . 
numericalequivale~ts; .i-ntermediate' .grades . may be given): "Sehr 
Gut' (1) = Very SJ?od; "Gut' (2) ,,;, G;od; "Befriedigen</' (3) = 
Satisfactor)i; "Ausreichend' (4) = Suffü:i~nt; "Nicht ausreichend' (5) = 
Non-Suffident/Fa il,._, 
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Die . Bezeicl:i11ung fffr die. Noten . kann in .. Eirizelfällen and für · d:en · 
Doktorgrad. abw~ithe~. Außeräemve·;:;,;enden ;Hbchscnüien. zumTeiJ ' 
eirie Et::JS-Benoturigsskala. . 
- _„ . 
i.7 Hoc~si:h.ulzugang 
Die Allgemeine .. Hochschülreife (Abitur) nacb 12 bis 13 .Schuljahren . 
ermöglich( den Zugang !u' allen s'fudi.e~gä~ge~. Die Fac~gebundene : 
Ho.chschulri:.!~e .ermöglic:ht d~n -2-u~ang zu ,bestimmteri Fäch.~rn. ·Das · 
Studium .·an· Fachhochschulen ist · auch mit der Fachhochschul'reife 
mÖgl.icl:i} di'e : in der · Reg~I (lach _1;· Schuffah-ren . ~~orb'en wlri. Der;. 
Zugang zl.i"' Kunst~ ~nd MusikhÖch~cfitlen: ka~n auf-der G~undlage · 
vö'ri ander~~: bzw. zcrs~tziich~n \io.raussetzJ~g~n zu~ f\ja~hweis ; iller 
beso~d~re_r: Eign~ngerfölge.n . . ·· · · · · · · 
Die Hochschulen können in ~)estirr)rnten " Fäller] - zusätzliche; 
spezifls~he Zulassungsv~'ifahren dÜrc~führeh : 
i.S lnfo~mationsquell~n in der Bu:~desrep~blil<' 
• KÜltusministerkonferenz (KMK) .(Ständige Konferenz der 
Kult~smini;ter. d_(!r Länder. in . der .· Bunde~~epubli~ · · 
Deutschland)~ · · leririestr, · 6, ·· D-53113 · ~. onn; Fax: 
· +49(~)~28/sww;1; Tel.: +49(0)22.8/sa1:6 .. 
· • ·· Zentralstelle für ausiähdistnes Bildungswesen 
. d~~t~che ' ."NARIC; http://~,kmk:org; ' 
'iab@?.~n;k:org . " ... 
(Za~) äls 
E-Mail:: 
. "• .. '""qOkument~ti,q~S- Uf1.d '. ~ilq\.1f1gsinformafi.onsdienSt~ ·alS' · 
deutscher Partner im EURYDlcE-Netz,.für lnformatiöhen 
zu~ Bildungs~esen in [);utschlan'o .. „ _ 
(http://~.km k:org/do~ume.ntation/~usammeriarbeit-auf~ 
euro paeisc~er.-ebeneci m~eti ryd i ce-i nfor'r:nati 0 r:i~netz. htm 1; 
E~M ail : eur'{dice~k(Ük.Ö'rg) · · . · , · 
. • Hochschulrektor'enkcinferenZ (H RK); Ahrstr. 39; D.~53175 
~?hn; Fax: +49(~)228/887-uÖ·;: Tel.; . :;4.9(0)228/-?81~< 
http://w'Nw.~rlcdei _E~ Mail: post@hrl<.de. 
• ·: ' '. HocH~chulkornpas~" . derHÖchscH01rektor.~nkorifer~n~; · · 
erithältumfa#eride"lnformaJi_onen zu.Hcichschulen,.: :.:. 
Studien gä ri gen . etc'. (http://'NWW .h.Öchsch ülko m pass.de) 
1 D[e lnfoFmation berUCkslc~tigt nur die ASPekte, 'd1ii ~ir_ekt d.iS 'DiPIOm~ Supple~ent b.etreffen.; : 
Jnf9r:matioossta"nd~ o1·.07.2olo. . _ . _ 
T~e · n:i.inimum pa~sing .~ gräde is "Ausrei.fhe~d" ' (4): Vetl:ial 
designations of grades : m~y va~ 'in : ~om~:· cases ''~nd,· for döctbral ' 
d_egrees. In ad,dition lnstitutiÖns inay alre~dy use· th~ ,ECTS grading 
scheme, wh ich· öperat~s with Hie levels Ä (best .10 %), ß (ne;d 25%),-„ 
C (neXt 3o %), ·'p (n .:x~i:S 'io); ~-rid t (n~xt ~o %J:::. . . , . . ·. ""' . 
1.7 AC'i:~~s tci High~r- Edi.rcation _; · 
The General Highe.r Ed~catio'~ Ent~a~c~ ·: Qual_iflc.atior1..(A/~enieine 
Hoch4cl7_ulreife, !-!Jitu.i'J after,12: to13 · years of sch'ooling allows· for 
admission to all higher eoücation~I studjes. Spei:ialized , varl~nts 
(Fai:hgebunqende Ji6chschbli~l{e) . allr5~ '.fcir ~ä~issio~ ::to 'parti~ular . · 
dis_Ciplines: Acce.ss to fachhochscfwle.n (tJÄS) is al~q possible wii:lia _ · 
Fachho~hsi:hui;eife/ -:;,hich c;ri l.(~Jally_ be ·:·acq1/ir~d ·after-ü:'yea'rs of .. · 
schoolirig. 'Admi~sion tQ ' )Jniy~rsities of Art/Music , r:nay be ,based ' an". 
othe.r _ or :reci~-ir~ ~: ·~dd_ition;I ~vid~nce : demb~str;,ti~g !ndi~idu~I : 
aptitude. · · · ·· · · · „ • ·· · 
H igh~.r_.~ducaÜon 1~~titU,tio.ns rr:i~y _in certai~ _c'ases apply ~ddi.tional 
adm_ission.- pros:~c!ures. - · 
1~8 Nation~I Sou-~ces ~f 1rif~rinatici.n 
• KultÜstni;,i~tetkö~fe.renz (KMK) [SJ:and.ing ~C:on,fereh.ce of 
:t~e M i_nisters of Education a~d · c.ultural Affairs ofthe 
Liinderin the 'Fed~~al Re~ublicof'Germany];lennestrasse -' 
6, D-53~~3 Bonn; Phone:+49[~J:i2S/501-~;· ~ax.:: . ... .. 
. '.i-',\.9[0]228/50{~2.29; . '; . 
·• · · ~entral Qffice ·f-cirJoreigA Edu.cation (ZaB)'as ,Germ an 
:.· NARIC; IJ,'ww~ krnk:org; . E-Mai!:· iab'@kmk.org ···' '.";,. · · 
• . "D~cu~~'~tai:i;6 and Educ~ti.a°n~l ·l~fbrmation Ser:vi.ce" as 
· . G~rman .E.URY~ICE7U,nit; pro'Jldi_n~the national öbssier. 
. on 't~e eijucation.'wstem -· .. 
www:k-mk:·ar,g/dokÜ/bif du,ngswe~en.htm; E-~ail : · 
~uryi:fic:e@krr*.org . 
~ . . HochichuirekttirenkoQferenz (HRK),[Gerrnan ·Rectö~~· 
C6nferer:rce]; A.h.rsfrasse 39, · 0~53175 .Bonn; .Ph~ne: . •· 
· +'49[0]228/887-0; Fax: +49[o]:i28j88]-11ö; ~.hrk.d.e; E~ ·. 
M~il: ~ek·~@hrk:d~ . •· .. -- -· ·· -· ·; · „ .„. 
• ''• "Higher Edudtionür;npassü of the,.G.errilan Rect'ots' 
c~ 11fereri,ce . fi;at'~res; ccii:r pr~n_;~sive ' ihfor~ati an o~ • 
insÜtuticins; prÖgramm~s of study, etc; ww\v:high.er-· 
education-c:ompass_:de . . 
1 
-The informa~ion cover.S'only .aspe(!s d '.~edly re~ev;mt_'to' ,p0rposfis o(the Diploma ·supi)l~n:ieri( All 
ioforma·tion as of1]uly 2010: ~- · 
2 ' Berufs;kadem if~ si~d kein~ - H_acffschulen, es gibt Sie nu~·in e"inigen-·Bund_es!-;:t~dern : Sie bieten' -
Studi~ngä~ge- i~ ~rigef Z_L;sariinlen;rJ~eit mit jJri~citer-i uri_te;neh~~ri an :--Stud_i,ere~d·e .-~rha lten 'ei~~n 
Offi_~i'ellen Abschluss ul"_!P · ~at;~e~ eir:ie ~us~~läl!rig ir:rf.Betrieb. ~fa·n~ne B~rU~akad~fryieri biet_eri -· _ 
B~ch,elorstUdieng~~ge an, dere"'rl AbSchlüSs~>e.ili en:i~ a·,~u;:helorg~a4 _ eint;r Ho_chscliuJe gleichgi stellt __ , 
Vferden_ ki;'.mnen, wenn,sie von ~ir:i_er deutschen Akkr~\:fitierurgsagentur _?kkre,ditiert siild. 
·: ~. 2 Beru~.a·k·ademiei1 ~r~ not _ ~,On ~idere~ ·as · High~t ~d·u ~~ti~,n lnst~tuiiori~;· they _~ nl}t ~ist i·~ -sOme of . 
3 . Q~alifikations~ahm~n.für deutsche~ Hochs-chulabschlü;s~(BesCh-luss dec.Kultusmin'isterkonferenz 
V~~ !1.04.~005) : .. - , . . ·, _- • ·-- , 1 •• ' • 
4 Ländergemei~sar:tle Strukt-urvori~heri für _die ÄkkrecÜiierungvori BachelQr~~U;;d 
ivlast~rstudieng'ä.ngen (B~;ch l~ss- d"er- KuJtusministerk~onferenz ~om iO.io.20~3 i.d. F.. ~·om- ~4.02.2~io) '. , 
5 - ·~G esetz zur f;!ichtung dn'er -Stiftl,!_ng 'Stiftlmg ·zu;Ak~_redtti~rUn,~· Von~Studiengän~e:~ in :; ·' . 
DeUtschland"', in Kraft ·getreten <Im 26.02.05, GV. . .. ·- . . 
NRW. 2005, Nr. 5, s .. 45, if) "vefbindung rnit derVef.einbarung der Länd'er _zur Stifbi'rig "Stiftung: 
AkkreditierUng vori Studiengänge·n in DeuiSChlan.d'~ (aeschluss der Kultusrriin_isterkor:i{erenz·voru. 
J.6.12.2004). . . " ,., . . 
6 ~i~he Fußnote-Nr. 5. 
7 -_; Siehe Fußnote Nr. 5." 
·· tli·e·Lände_r: They offer.·educatipnarpr'qgrammes i~ . dcise qJOperation with priv'ate 'cönij)'af!_ i_~s. ·-· 
· -StUden1~. reCeiye_a·form-al ·degree _an9 ca"fh1 o_lJt an_ app-rer.itiCe_S~_ip ~-tne Corl!PiVJY- s_On:i~ . 
Beru_fsakacferl""!if_!n ·pff~r. Bach.elor col!rs_eS ~hl_ch ar~ ilicog!li~ed ~s- an -;:ii:::ademic .degfee' ifthey" ;:i.re -
accred_\fed py a_ Gernia!1 ~cCri!dit~tion ;;igenq~·-,. -· ~ ' · · · ~· ·· 
· · 3 German -Qü~_lifi~~tion Framework fo_r Hig-her Education Degrees (Re~ol~iion .ofthe Stand'i'ng 
Conference ofthe· M·i~isters ofEdu~~tion and Cultu;al Affuirs ofthe ünd~r, i~ the Federal Repubfic 
~f Sierma~y o_f ~i.04 .2,~05 - _,. . . . . , ' , '"-. . ' .• "·· - -
4 Comm~~ stru.d:ural -gui.del(~es Oftlie Länder ~'s _set ·oUt in ArticTe 9 Clause.2 tithe Fram·ework·Act · 
for Higher. Educ3tfon (HRG) f~r the·ac~edit~t(o~ ~f sachelor·s ,a~d _ M~~er'~ st~'dy cours_es ·' 
(Res~luti~n of the-;Standing Conference of ihe•rVi'in,istCrs' of Edücati~on ~nd -Cuftu~l _Affa.irs„~f the · 
Länd~r in the _f'."ederal Repub'ff~ ofGermany of10'.~o.20~3'._as amend~d ·~n ~+~2.2010). . ·' ' 
5 '!L3w ~gablis.hing".a Founda_~ion 'F01,m~atiofl for tP~ Accre-dita_tiO~ · qf.StU<;t}r' ProgramrTies in 
Ger'inany"',-ente[~d into force as fro~· 26.02.2005, ,GY. ~iRW. 2005, nr.-5; p. -45·'in conn·e·ction:with 
the t)e!=laratiqii ofthf: Län_der ~o -t_h-~ Fqunda1fol! :'F;oui:tdatic;iri: Found;ition for t'he Accred_itation of . 
. . · study-Pr.ogra'rrirlie;; jrl-.Germ<nw" (RfSolUtion Üfthe St~nCHng Conference-Ofthe,Min1sters of. · , 
· EduC:ation arid Cultuial Affairs, o~the · Grider ~~ -the Feder~! RePUbifc of Geri:nalJy_of 16.12.2004.· 
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CD 
~· 
I~ t . 
Mathematische 
Grundlagen 
und Informatik 
Allgemeine Ingenieur· 
wissenschaftliche 
Grundlagen 
Verkehrs-
wissenschaftliche 
Grundlagen 
Wahlpflichtbereich 
Verkehrs-
wissenschaftliche 
Grundlagen 
Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 
Professionalisierung 
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i. Mathematische Grundlagen und Informatik 
Modulnummer Modul 
Algorithmen und Datenstrukturen 
Qualifikationsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die grundlegenden Algorithmen und 
Datenstrukturen der Informatik. LP: 
Sie sind in der Lage, für ein gegebenes Problem eine algorithmische Lösung zu 8 
INF-ALG-13 formulieren und algorithmische Lösungen in ihrer Leistungsfähigkeit einzuschätzen. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 3 
1 Studienleistung: 50% der Übungen müssen bestanden sein 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten. Die 
Prüfungsform ist abhängig von der Teilnehmerzahl. 
Modulnummer Modul 
Ingenieurmathematik A 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den mathematischen Grundlagen ihres 8 
MAT-STD1-16 Studienfaches und sie lernen mit den einschlägigen mathematischen Methoden zu 
rechnen und sie auf Probleme der Ingenieurwissenschaften anzuwenden. 
Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 
schriftliche Prüfung in Form einer Klausur über insgesamt 180 Minuten 
Modulnummer Modul 
Ingenieurmathematik B 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den mathematischen Grundlagen ihres 8 
MAT-STD1-17 Studienfaches und sie lernen mit den einschlägigen mathematischen Methoden zu 
rechnen und sie auf Probleme der Ingenieurwissenschaften anzuwenden. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: schriftliche Prüfung in Form einer Klausur über insgesamt 180 Minuten 
Modulnummer Modul 
Programmieren und CAD 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen realisieren, das sowohl geometrische Modelle als auch 
LP: Prozessmodelle des Ingenieurwesens wesentlich rechnergestützt erstellt und 
implementiert werden. Dazu sollen einerseits die methodischen Grundlagen und 7 
ET-SMUV-16 Möglichkeiten eines modernen CAD-Systems vermittelt werden als auch die Grundlagen 
für die Fertigkeit zur Programmierung einfacher Modellsysteme am Beispiel einer Semester: 
objektorientierten Hochsprache. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung in [Einführung in CAD]: Testat als Voraussetzung zur Klausurteilnahme 
Prüfungsleistung: Klausur (180 min) 
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2. Allgemeine Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Messtechnik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind mit den Grundlagen der Messtechnik vertraut. Dies umfasst 
insbesondere all jene Aspekte, die es im Vorfeld einer Messung, während der 
Durchführung einer Messung sowie bei der Auswertung und Interpretation der 
gewonnenen Messdaten zu berücksichtigen gilt. 
LP: Die Studierenden sind in der Lage, mögliche Fehlerursachen beim Messen durch ein 
Verständnis der Wechselwirkung von Messmittel, Messobjekt, Umwelt und Bediener 5 
MB-IPROM-16 bereits im Vorfeld zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden oder zu 
minimieren. Darüber hinaus sind die Studierenden im Umgang mit Messdaten geschult, Semester: 
hierzu gehören insbesondere jene grundlegenden statistischen Verfahren, die es 3 
ermöglichen, die Aussagekraft von Messdaten zu überprüfen und eine Abschätzung der 
Messunsicherheit vorzunehmen. Weiterhin haben die Studierenden einen Überblick über 
aktuelle Messtechniken zur Erfassung von in den Bereichen Prozessüberwachung und 
Qualitätssicherung häufig zu überwachenden Größen gewonnen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Elektrotechnik für MuV 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können nach der Vorlesung grundlegende Kenntnisse der Elektrotechnik LP: 
anwenden. Sie sind in der Lage einfache elektrische Kreise zu analysieren und zu 8 
ET-HTEE-27 berechnen. Aufbauend auf den in dem Modul ET 1 vermittelten grundlegenden Kenntnissen der Elektrotechnik werden zeitlich veränderliche Vorgänge und 
Drehstromsysteme vorgestellt. Sie ermöglichen die selbständige Analyse komplexer Netze Semester: 
und Problemstellungen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 240 Minuten 
Modulnummer Modul 
Regelungstechnik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die grundlegenden Strukturen, Begriffe und Methoden der 
Reglungstechnik. Mit Laplacetransformation, Übertragungsfunktion, Frequenzgang, 
Stabilitätskriterien, Zustandsraumkonzept, erlernen die Studenten das Aufstellen der 
LP: Gleichungen für Regelkreisglieder, die Analyse linearer Systeme im Zeit- und 
Frequenzbereich sowie die Reglerauslegung. Dazu erwerben sie die Fähigkeiten die 5 
MB-STD-46 klassischen Beschreibungsmittel in kontinuierlichen und diskreten Zeit- und 
Frequenzbereichen mit ihren jeweiligen Transformationen zu handhaben. Mit diesen Semester: 
Grundlagen können die Studierenden aus vielseitigen Disziplinen die regelungstechnische 4 
Problemstellung abstrahieren und behandeln. Die Regelungstechnik und ihre Aufgaben 
werden in den Kontext des Entwurfs von Produktionsprozessen, der Prozessoptimierung 
und der Prozessführung eingeordnet und von den Studierenden begriffen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Technische Mechanik 1 
Qualifikationsziele: LP: 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Grundbegriffe und 8 
MB-IFM-20 Methoden der Statik und der Festigkeitslehre. Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, einfache elastostatische Komponenten oder Systeme zu modellieren, zu 
dimensionieren und sie in ihrer Funktionssicherheit zu beurteilen Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 min 
Modulnummer Modul 
Technische Mechanik 2 
Qualifikationszie/e: LP: 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die Grundbegriffe und 8 
MB-IFM-21 Methoden der Kinematik und der Kinetik. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
einfache dynamische Komponenten oder Systeme zu modellieren, die 
Bewegungsgleichungen aufzustellen und gegebenenfalls zu lösen Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur , 120 min 
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3. Verkehrswissenschaftliche Grundlagen 
Modulnummer Modul 
Entwerfen von Verkehrsflugzeugen 1 
Qualifikationsziele: 
Der Studierende erhält einen Einblick in den multidisziplinären Entwurfsprozess von 
Verkehrsflugzeugen. Hierbei werden der methodische Ablauf und die zu lösenden LP: 
Aufgaben dargestellt, so dass der Studierende in der Lage ist, solche Prozesse für neue 5 
MB-IFL-03 Aufgaben selbständig aufzubauen und zu nutzen. Ein weiteres Ziel ist die Vermittlung 
eines Verständnisses für die technischen und wirtschaftlichen Folgen bei Änderungen am Semester: 
Flugzeug, die nicht fachspezifisch sondern fächerübergreifend (multidisziplinär) diskutiert 5 
werden. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 150 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Flugführung 
Qua/ifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, ihre mathematischen, physikalischen und 
mechanischen Grundkenntnisse auf die technische Umsetzung von Systemen zur Führung 
von Flugzeugen zu übertragen. 
LP: Die Studierenden beherrschen die mathematischen und naturwissenschaftlichen 
Methoden, um die diversen flugmesstechn ischen Mess- und Ersatzgrössen wie z.B. 5 
MB-IFF-24 statischen Druck, Staudruck und Temperatur zu analysieren, abstrahieren und die daraus 
ableitbaren relevanten Anzeigegrössen wie z.B. barometrische Höhe, Fluggeschwindigkeit Semester: 
und Sinkgeschwindigkeit zu berechnen. Die Studierenden kennen die einzelnen Systeme 5 
zur Führung eines Flugzeuges. Die Studierenden haben einen Überblick über die 
Organisation des Luftraums und kennen zusätzlich die politischen, ökonomischen und 
ökologischen Randbedingungen bei der Organisation des europäischen Luftverkehrs. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen des Landverkehrs 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntn isse in Entwurf, Konstruktion und Aufbau von 
Verkehrsmitteln des Straßen- und Schienenverkehrs. 
Sie werden in die Lage versetzt, Zusammenhänge zwischen Fahrzeugtechnik und 
Betriebsweisen, Verkehrsmittelnutzung und Wechselwirkungen mit Umgebung und Umwelt 
zu erkennen. LP: 
Sie sind befähigt zur fachlichen Kommunikation mit Spezialisten aus der Fahrzeugtechnik 6 
MB-VuA-33 des Straßen- und Schienenverkehrs. Die Studierenden besitzen ein verkehrsmittelbezogenes Verständnis und hinsichtlich der 
gemeinsamen Aspekte der Fahrzeugtechnik zur Lösung verkehrsmoden-übergreifender Semester: 
Aufgabenstellungen , z. B. hinsichtlich umweltrelevanter Aspekte. Sie sind in der Lage, 5 
Analogien zu erkennen und verkehrsmittelspezifisches Wissen zu transferieren und zu 
vernetzen. 
Die Studierenden beherrschen die Grundlagen zum rechnergestützten Entwerfen und 
können methodische Kenntnisse zur Optimierung komplexer Produkte anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Grundlagen des Straßenwesens 
Qualifikationsziele: 
Durch die Lehrveranstaltung kennen die Studierenden die Rahmenbedingungen zur 
LP: Findung von Verkehrskorridoren und finden sich im Technischen Regelwerk für das 
Straßenwesen zurecht. Sie werden in die Lage versetzt, Variantenstudien für 6 
BAU-STD3-06 Straßenbauvorhaben zu bewerten, eine Straßenbefestigung als Vorentwurf in Grund- und 
Aufriss zu trassieren sowie Straßenquerschnitt und -aufbau eigenständig festzulegen. Semester: 
Darüber hinaus gewinnen sie einen Überblick zu den im Straßenbau zur Verfügung 4 
stehenden Baustoffen, Bauweisen und Einbaugrundsätzen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Verkehrssicherheit für Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verfügen über Überblick über die unterschiedlichen rechtlichen 
Verantwortungen und Zuständigkeiten im System Verkehr. Die Studierenden besitzen ein 
solides Begriffsgebäude der Verkehrssicherheit als konzeptionelle Basis im Kontext zur 
Gesetzgebung, Risikoforschung und Verkehrstechnik und kennen die Wirkungsweisen der 
rechtlichen Mechanismen, von der Gesetzgebung bis zur operativen Kontrolle im 
internationalen Zusammenhang. 
LP: Sie können die Methoden, um Kenngrößen zur Verkehrssicherheit aus dem Verkehrs-
geschehen sowohl empirisch aus statistischen Daten, die anhand von Versuchen und 5 
MB-VuA-38 Messkampagnen erfasst werden, zu ermitteln als auch andererseits auf modellbasierter 
Grundlage qualitativ und quantitativ zu berechnen, anwenden. Semester: 
Sie kennen die sicherheitsrelevanten Wirkzusammenhänge zwischen 4 
Verkehrswegeinfrastruktur, Verkehrsmittel , Verkehrsorganisation und Verkehrsleittechnik 
sowie ihre organisatorische und technische Ausprägung. 
Bei der Unfallrekonstruktion können die Studierenden 
- Das globale gesellschaftspolitische Problem "Verkehrsunfall" erkennen 
- Verschiedene Arten von Straßenverkehrsunfällen und deren Einflussfaktoren benennen 
- Einfache Weg-Zeit-Analysen durchführen 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistungen: Klausur, 90 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Verkehrstechnik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls eingehende 
Kenntnisse über die spezifischen Begriffs- und Modellkonzepte der jeweiligen 
Transportmoden erworben. Sie haben Kenntnisse über die Fachterminologie, 
Verordnungen und Regelwerke einschließlich internationaler Standards. 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die physikalischen, technologischen und 
LP: betrieblichen Grundlagen der Verkehrsmittel und -infrastruktur aller Transportmoden 
inklusive ihres Betriebsverhaltens. 5 
MB-VuA-02 Darauf aufbauend werden den Studierenden grundlegende Fähigkeiten im Umgang mit 
verschiedenen dynamischen Modellkonzepten auf der Basis mikroskopischer Semester: 
physikalischer Modelle bis zu aggregierten Flussmodellen vermittelt. Die Studierenden 1 
sind in der Lage, Verhaltensweisen mit Hilfe von Simulationsmodellen nachzubilden und 
zu untersuchen. 
Kenntnisse über die Organisationsformen des Straßen-, Eisenbahn- und 
Luftverkehrsbetriebs werden vermittelt. Die Studierenden sind in der Lage deren Einfluss 
auf das Verkehrsgeschehen zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 150 Min. 
Modulnummer Modul 
Verkehrs- und Stadtplanung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die Aufgaben , Ziele, gesetzlichen Grundlagen und Instrumente 
der räumlichen Planung als Rahmenplanung für die einzelnen Fachplanungen kennen. 
Ferner wird der Planungsprozess und seine Bestandteile sowie dessen Methoden 
vermittelt. Die Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, einen Bebauungsplan zu 
entwerfen und die relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu beachten. LP: 
Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und die Organisation 6 
BAU-STD-33 des Verkehrsablaufes auf Straßenverkehrsanlagen sowie über die Gestaltung, Dimensionierung und Leistungsfähigkeit dieser Anlagen. Die Studierenden werden 
befähigt, den Verkehrsablauf auf bestehenden und geplanten Anlagen zu untersuchen Semester: 
sowie nach unterschiedlichen Kriterien qualitativ und quantitativ zu bewerten. 3 
Die Studierenden erhalten weiterhin einen Einblick in die Grundlagen und Richtlinien zum 
innerstädtischen Straßenraumentwurf und sollen befähigt werden , für einen einfachen 
Straßenraum unter angemessener Berücksichtigung aller konkurrierenden 
Nutzungsansprüche einen geeigneten Entwurf selbständig anzufertigen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Verkehrswegebau im Eisenbahnwesen und Wasserbau 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die Fahrwege verschiedener spurgeführter Verkehrssysteme und 
deren Unterschiede kennen. Auf Basis der grundlegenden fahrdynamischen 
Zusammenhänge zwischen den Fahrwegelementen und den darauf verkehrenden 
Fahrzeugen werden sie befähigt, im Rahmen der Linienführung einfache 
trassierungstechnische Berechnungen und Nachweise im Bereich der Eisenbahn zu LP: 
führen. Ferner erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über den Fahrwegaufbau und 8 
ET-SMUV-10 die baubetrieblichen Abläufe beim Bau und der Instandhaltung der Fahrwege. Die Studierenden erkennen ferner die enge Wechselwirkung zwischen Fahrweg, Leit- und 
Sicherungstechnik, Betriebsplanung und Betriebsführung bei spurgeführten Semester: 
Verkehrssystemen. Sie lernen verschiedene Einsatzbereiche und Anforderungen für EDV- 4 
Systeme bei der Planung, dem Bau, Betrieb und der Sicherung spurgeführter 
Verkehrssysteme kennen. 
Des Weiteren lernen die Studierenden die Grundlagen der baulichen Gestaltung der 
Binnenwasserstraßen kennen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 180 min 
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4. Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & Logistik und Finanzwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der Finanzwirtschaft und der 
LP: Produktionswirtschaft sowie der Logistik. Sie können die Vorteilhaftigkeit von 
Investitionsprojekten mit Hilfe finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen und besitzen 6 
WW-STD-53 grundlegende Kenntnisse hinsichtlich des Einsatzes von Finanzierungsinstrumenten. Die 
Studierenden verfügen ferner über ein Verständnis für die Modellierung und Bewertung Semester: 
von Produktions- und Logistiksystemen und Grundlagen des operativen 2 
Produktionsmanagements. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Unternehmensführung und Marketing 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der Allgemeinen LP: 
Betriebswirtschaftslehre und des Marketings. Sie können die unterschiedlichen 6 
WW-STD-54 betrieblichen Unternehmensfunktionen, insbesondere die drei Hauptfunktionen Planung, Entscheidung und Kontrolle, voneinander abgrenzen und beschreiben. Die Studierenden 
haben darüber hinaus die Fähigkeit erworben, die betriebswirtschaftliche Realität aus der Semester: 
Perspektive des Marketings zu betrachten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis von der Funktionsweise von LP: 
Märkten. Sie kennen den empirisch-statistischen Hintergrund gesamtwirtschaftlicher 6 
WW-VWL-14 Größen wie BIP, Inflation, Arbeitslosigkeit und Zahlungsbilanz und können die 
Wirtschaftspolitik in Deutschland vor dem Hintergrund volkswirtschaftlicher Theorien Semester: 
beschreiben und bewerten. 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
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Modulnummer Modul 
Politische Steuerung und Herausforderung von Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Einblick in die Funktionsweise der Verkehrsmärkte, die 
Entwicklung der Mobilität sowie deren verkehrspolitische Rahmengestaltung. Sie lernen 
mit ökonomischen und politischen Theorien die Entwicklung des Verkehrs und seiner 
LP: Teilsysteme zu erklären. Sie erwerben grundlegende Kenntnisse über die 
Wechselbeziehungen zwischen der soziodemografischen Struktur und dem 5 
SW-IPol-03 Verkehrsverhalten der Bevölkerung sowie zwischen der Existenz politischer Leitbilder und 
deren Umsetzungsperspektiven im Mehrebenensystem der Europäischen Union. Die Semester: 
Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse zur Analyse und Gestaltung von Mobilität 2 
aus der Sicht der Sozialwissenschaften und werden in die Lage versetzt, 
verkehrspolitische Konzepte und Instrumentarien differenziert zu betrachten, um die 
Bedingungen für deren Durchsetzbarkeit zu beleuchten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündliche Prüfung 
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5. Wahlpflichtbereich Verkehrswissenschaftliche Grundlagen 
Modulnummer Modul 
Automatisierungstechnik 
Qua/ifikationsziele: LP: 
Die Studierenden haben nach Abschluss der Lehrveranstaltung Automatisierungstechnik 1 7 
MB-VuA-34 umfangreiche Grundkenntnisse eines Automatisierungssystems (Prozessrechner, Aktorik, Sensorik, HMI, ... ). Sie haben das Beschreibungsmittel Petrinetze kennengelernt und 
können mit diesem Beschreibungsmittel selbstständig Prozesse modell ieren. Semester: 
5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 90 Min. oder mündlich Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Fahrzeugkonstruktion 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden qualifiziert Baugruppen, Systeme und 
Komponenten von Straßenfahrzeugen konstruktiv im Grundsatz zu erfassen. Sie sind 
LP: vertraut mit den grundlegenden Funktionen und Konstruktionen von Antriebsstrang, 
Fahrwerk und Bremssystemen und können diese im Kontext der 5 
MB-FZT-26 Gesamtfahrzeugentwicklung einordnen und beurteilen. 
übergeordnet haben die Studierenden ein Basiswissen über die Anforderungen und die Semester: 
Ziele bei der Entwicklung von Fahrzeugen. Sie sind befähigt Lastenhefte zur Entwicklung 6 
von Fahrzeugen unter Berücksichtigung aller markt- und kundenrelevanten Informationen 
zu erstellen, umzusetzen und zu überprüfen. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen Schienenbahnen 
Qua/ifikationsziele: 
Das Ziel dieses Moduls ist es, auf Basis des Richtlinienwerkes für den Gleisbau den LP: 
Studierenden die technologischen , baustofftechnischen, entwässerungstechnischen und 6 
ET-SMUV-27 bemessungstechnischen Grundlagen des Verkehrswegebaus zu vermitteln. Fe
rner wird 
der Markt des spurgeführten Verkehrs sowie die betrieblichen und technologischen 
Grundlagen des Rad-Schiene-Systems vorgestellt. Die Studierenden erlernen außerdem Semester: 
Grundlagen des Spurplanentwurfs, des Sicherungswesens und der Fahrdynamik. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 min) 
Modulnummer Modul 
Mikroskopische Verkehrsflusssimulation und ihre Anwendungen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen LP: 
der mikroskopischen Verkehrsflussmodelle, zur Erhebung von Eingangs, Kalibrierungs- 6 
BAU-STD2-91 und Valid ierungsdaten sowie zur statistisch korrekten Auswertung von Simulationsergebnissen. Sie werden in die Lage versetzt Verkehrserhebungen zu planen 
und durchzuführen und mit den erhobenen Daten verkehrs- und entwurfstechnische Semester: 
Planungen mit Hilfe der Mikrosimulation zu überprüfen. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfunn. '1'"' ~1n l\/lin. ) • • ·· p~..l \/orlmhr _ C:O o;to ~R 
Modulnummer Modul 
ÖPNV -Angebotsplanung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge, LP: 
die bei der betrieblichen Planung und der Betriebsdurchführung von städtischen und 6 
BAU-STD3-40 regionalen öffentlichen Verkehrsmitteln zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 
versetzt, bedarfsorientierte Bedienungsformen zu konzipieren und weiter zu entwickeln 
und diese in ein ÖV-Betriebsmanagement sowie in ein nutzerorientiertes Semester: 
Mobilitätsmanagement zu integrieren. 6 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV. LP: 
Schwerpunkte werden die Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. im Bereich 6 
BAU-STD3-42 Fahrzeuge wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt werden. Die Besonderheiten der unterschiedlichen Fahrzeugkonzepte (z. B. Hoch- und Niederflur) 
werden in Abhängigkeit von den Einsatzgebieten behandelt. Im Bereich Betrieb wird - Semester: 
besonders untersucht, wie durchgängige Transportketten sichergestellt werden können. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Planung und Entwurf von Straßen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung 
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine 
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen 
Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen. 
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten 
LP: Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der 
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am 6 
BAU-STD3-80 Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales 
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren . Semester: 
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode 5 
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen 
Primärwirkungs-imodelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaftens und des 
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und 
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. 
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein, Dimensionierungsaufgaben 
selbstständig zu lösen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
BPO Bachelor Mobilität und Verkehr - Seite 29 
Modulnummer Modul 
Schienenfahrzeugtechnik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Entwurf, Konstruktion und Aufbau von 
Schienenfahrzeugen. Neben der Einarbeitung in die historische Entwicklung der 
Schienenfahrzeugtechnik lernen die Studierenden die zusammenhänge zwischen 
Fahrzeug, Betrieb und Verkehrswegeinfrastruktur kennen und können sie auf LP: 
mathematischen Grundlagen beschreiben. Die Vermittlung des Systemaufbaus mit der 5 
MB-VuA-28 Betrachtung von Schnittstellen, Fahrzeugkomponenten sowie Antriebs- und Hilfsbetriebe 
sind Ziele der Vorlesung. 
Normative Grundlagen für den Betrieb und die Zulassung der Fahrzeuge sollen durch die Semester: 
Studierenden beherrscht werden. 6 
In der begleitenden Hörsaal- und Praxisübung und Exkursion lernen die Studierenden die 
praxisnahe Berechnung in Bezug auf Schienenfahrzeugkomponenten kennen und werden 
befähigt sich fachlich mit Spezialisten 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 1 Klausur 90 Minuten oder 30 Min. mündliche Prüfung 
Modulnummer Modul 
Verkehrsmanagement auf Autobahnen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Steuerung von 
Verkehrsbeeinflussungsanlagen (Strecke, Netz, Knoten) auf Autobahnen . Die Vorlesung 
LP: geht auch auf die politischen Systemarchitekturen in Europa sowie die gültigen 
Regelungen in Deutschland ein. Neben den kollektiven Beeinflussungssystemen werden 6 
BAU-STD3-02 auch die individuellen Beeinflussungssysteme behandelt. Im Rahmen einer praktischen 
Übung werden verschiedene Systeme zur Datenaufnahme sowie Verfahren der Semester: 
Datenverarbeitung und auch des Qualitätsmanagements erlernt. Bestandteil der Vorlesung 6 
ist auch eine Exkursion in die Verkehrsmanagementzentrale (VMZ) Niedersachsen in 
Hannover. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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6. Wahlpflichtbereich Wirtschaft und Architektur 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Decision Support 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen ein grundsätzliches Verständnis zweier komplementärer 
Paradigmen der betrieblichen Informationsverarbeitung. 
Sie lernen die transaktionsorientierte Informationsverarbeitung in ERP-Systemen kennen 
und werden zu deren Bedeutung für die betriebliche und überbetriebliche LP: 
Aufgabenintegration hingeführt. Die Studierenden verstehen die Rolle der 6 
\/W\/-WINF0-14 Informationsintegration für Koordinations-, Kooperations-, und Kommunikationsaufgaben im Betrieb. 
Die Studierenden lernen die analyseorientierte Informationsverarbeitung kennen und Semester: 
werden zu deren Bedeutung bei der Managementunterstützung hingeführt. Sie erlangen 6 
ein umfassendes Verständnis von Aufbau, Konzeption und Anwendung analytischer 
Datenbanken . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten) 
Studienleistung: Klausur, mündliche Prüfung oder Hausarbeit je nach Lehrangebot 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion und Logistik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und LP: 
logistischer Fragestellungen. Mit Hilfe der erlernten quantitativen und qualitativen 6 
\/W\/-AI P-06 Methoden ist es ihnen möglich industrielle Fragestellungen zu modellierung und zu lösen. 
Die Studierenden verfügen ferner über ein grundlegendes Verständnis für die wichtigsten Semester: 
Instrumente wie Simulation, Optimierung und betriebliche Planungssysteme (APS, ERP). 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Volkswirtschaftslehre 
Qualifikationsziele: 
Das Modul schlägt die Brücke zwischen der Mikroökonomik und den LP: 
Entscheidungsproblemen von und in Unternehmen. Die Studierenden sind fähig, komplexe 6 
\/W\/-VWL-11 marktrelevante Entscheidungen wie Preisgestaltung, Produktgestaltung, Werbung und 
strategisches Verhalten gegenüber den Konkurrenten aufgrund systematischer 
ökonomischer Analyse zu treffen und ihre Wirkungen auf die Funktionsfähigkeit der Semester: 
Marktwirtschaft zu beurteilen. 6 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 120 Min. Klausur 
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Modulnummer Modul 
Mobilität, Raum und Architektur 
Qualifikationsziele: 
Mobilität und Raum bedingen sich gegeneinander: die Gestaltung von Mobilität bestimmt 
die Gestalt und die Wahrnehmung von Raum und Bauwerken. Umgekehrt erfordern 
LP: Räume bestimmte Formen der Mobilität. Das Modul sorgt daher für den notwendigen 
interdisziplinären Austausch zwischen Verkehrsplanern, Stadtplanern und Architekten und 6 
ET-SMUV-28 untersucht die wechselseitigen Beziehungen und Gestaltungsmöglichkeiten auf allen 
Maßstabsebenen. Mobilität und Raum werden in ihren gesellschaftlichen, wirtschaftlichen Semester: 
und politischen Dimensionen wahrgenommen und hinsichtlich ihrer Gestaltungsspielräume 5 
untersucht. Ein Schwerpunkt liegt auf der Automobilität als ein besonders prägendes 
Phänomen. Ziel ist es, den aktuellen Wandel der Mobilität zu begreifen und zu gestalten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Portfolio 
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7. Professionalisierung 
Modulnummer Modul 
Fachpraktikum Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Ziel des Fachpraktikums ist es, den Studierenden durch seine Mitarbeit an technisch-
planerischen, betriebsorganisatorischen oder konstruktiven Aufgaben an die Tätigkeit als 
Verkehrsingenieur heranzuführen. 
Das Fachpraktikum soll vorhandenes Wissen aus den bereits besuchten 
Lehrveranstaltungen ergänzen und vertiefen. Nach Art des Studiengangs sollen die LP: 
Aufgaben während des Praktikums fachspezifisch hinsichtlich des angestrebten 6 
ET-SMUV-23 Abschlusses als auch breit gefächert sein. Das Sammeln von Erfahrung und die Einbindung in Arbeitsprozesse sollen den 
Studierenden befähigen, den Einstieg ins Berufsleben mit seinen vielfältigen Semester: 
Anforderungen zu meistern. Der Erwerb sozialer Kompetenzen ist wichtiger Bestandteil 0 
des Praktikums. 
Prüfungsmodalitäten: 
Für die formale Anerkennung des Fachpraktikums durch das Praktikantenamt ist ein 
Praktikumsbericht anzufertigen. Form und Inhalt regelt die Praktikumsordnung, außerdem 
hat eine Bestätigung durch den Praktikumsbetrieb zu erfolgen. Die inhaltliche Anerkenung 
erfolgt durch den jeweiligen betreuenden lehrenden. 
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Modulnummer Modul 
NT-Bereich Bachelor Mobilität und Verkehr 
Qualifikationszie/e: 
Neben dem Erwerb interdisziplinärer Kenntnisse steht die Ausbildung sogenannter Soft 
Skills im Vordergrund. 
Die Studierenden werden befähigt, Ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, 
rechtliche oder berufsorientierende Bezüge einzuordnen Oe nach Schwerpunkt der 
Veranstaltung). Sie sind in der Lage, übergeordnete, fachliche Verbindungen und deren 
Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studierenden erwerben 
einen Einblick in Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge 
Ihres Studienfaches im Berufsleben. 
Die Studierenden 
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenschaftskulturen kennen, 
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten 
auseinanderzusetzen und zu arbeiten, 
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und 
bewerten, 
- erkennen die Bedeutung kultureller Rahmenbedingungen auf verschieden LP: 
Wissenschaftsverständn isse und Anwendungen, 10 
ET-SMUV-24 - kennen gender bezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die 
Auswirkungen von Geschlechterdifferenzen, Semester: 
- können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwissenschaften 4 
auseinander setzen. 
Die Studierenden erwerben soziale Kompetenzen. Sie werden befähigt, theoretische 
Kenntnisse handlungsorientiert umzusetzen. Sie erwerben verfahrensorientiertes Wissen 
(Wissen über Verfahren und Handlungsweisen) sowie metakognitives Wissen (u. a. 
Wissen über eigene Stärken und Schwächen). 
Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit: 
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden, 
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat 
zu bewerten, 
- Kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewältigen, 
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder 
- Sich in einer anderen Sprache auszudrücken. 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Zur Anerkennung muss ein benoteter oder unbenoteter 
Leistungsnachweis vorgelegt werden. Ein Teilnahmenachweis ist nicht ausreichend. 
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8. Abschlussbereich 
Modulnummer Modul 
Bachelorarbeit Mobilität und Verkehr 
Qualifikationsziele: 
Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer 
LP: vorgegebenen Frist ein Problem aus der gewählten Fachrichtung selbstständig nach 
wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 12 
ET-SMUV-25 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
Der Anmeldung zur Bachelorarbeit beim Prüfungsausschuss sind Nachweise über 6 
Studien- und Prüfungsleistungen mit mindestens 140 Leistungspunkten sowie ein 
anerkanntes mindestens zwölfwöchiges Praktikum gemäß § 9 beizufügen. Die 
Bearbeitungszeit des schriftlichen Teils beträgt 15 Wochen. Die Bachelorarbeit ist im 
Rahmen eines Kolloquiums zu präsentieren. 
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Praktikumsordnung (PO 2011) für den Bachelor- und Masterstudiengang 
Mobilität und Verkehr der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Die Praktikumsordnung ist als Anlage 6 Bestandteil des Besonderen Teils der Prüfungsord-
nung für den Studiengang Mobilität und Verkehr mit dem Abschluss „Bachelor of Science" 
bzw. „Master ofScience" der Technischen Universität Braunschweig. Sie regelt das Prakti-
kum für den Bachelorstudiengang und den Masterstudiengang Mobilität und Verkehr . 
. Der Fakultätsrat der Fakultät Maschinenbau hat am 22. August 2011 die folgende Prakti-
kumsordnung für den Bachelorstudiengang und Masterstudiengang Mobilität und Verkehr 
beschlossen: 
Bachelorstudiengang 
§ 1 
Dauer 
Die geforderte Gesamtdauer des Praktikums beträgt zwölf (12) Wochen beim Bachelorstudi-
engang. Davon sind sechs (6) Wochen als Vorpraktikum vor und sechs (6) Wochen als Fach-
praktikum während des Studiums zu absolvieren. Das Praktikum kann in einzelne Abschnit-
te von mindestens je zwei Wochen gegliedert oder studienbegleitend im Sinne von Ziffer 9 
absolviert werden. 
Das Vorpraktikum im Bachelorstudiengang kann auf Antrag, der beim Praktikantenamt spä-
testens in den ersten vier Vorlesungswochen des ersten Fachsemesters zu stellen ist, bis 
zum Abschluss des dritten Fachsemesters nachgeholt werden. Gründe hierfür können z.B. 
mehrfach erfolglose Bewerbungen, Krankheit oder die Dauer des Wehr- bzw. Wehrersatz-
dienstes sein. Die Vorlage entsprechender Unterlagen ist erforderlich. 
Masterstudiengang 
Die geforderte Dauer des Praktikums beträgt sechs (6) Wochen beim Master-Studiengang. 
Sie sind während des Studiums als Fachpraktikum zu leisten . Das Praktikum kann in einzel-
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ne Abschnitte von mindestens je zwei Wochen gegliedert oder studienbegleitend im Sinne 
von Ziffer 9 absolviert werden. 
Das Praktikum ist in verkehrsrelevanten Betrieben abzule isten. Die inhaltliche und methodi-
sche Betreuung der Praktikanten soll im Fachpraktikum durch eine Pe rson mit Ingenieur-
qualifikation erfolgen . Es wird empfohlen, in verschiedenen, aber nicht mehr als drei (3) Be-
trieben tätig zu sein. 
§ 3 
Praktikantenstellen 
Für die Ausbildung von Praktikantinnen und Praktikanten sind Unternehmen und Betriebe 
im In- und Ausland geeignet. Die Praktikantinnen und Praktikanten bewerben sich direkt 
bei geeigneten Firmen. 
Im Zweifelsfall ist vor der Ableistung des Vorpraktikums beim Praktikantenamt nachzufra-
gen, ob der ausgesuchte Betrieb als verkehrsrelevant eingestuft werden kann. Für die Rege-
lungen im Fachpraktikum siehe unter „6. Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten". 
Firmenadressen können beispielsweise Branchenverzeichnissen entnommen oder durch die 
Berufsberatung des Arbeitsamtes, über die Auskunft der Industrie- und Handelskammern 
sowie der Ingenieursverbände in Erfahrung gebracht werden. Aktuelle Angebote für Prakti-
kantenstellen können auch beim Praktikantenamt eingesehen werden. 
§4 
Berichterstattung 
Praktikantinnen und Praktikanten protokollieren ihre Tätigkeiten und die dabei erlangten 
Erfahrungen in einem Praktikumsbericht. Er soll insgesamt nicht mehr als dreißig (30) Sei-
ten DIN A4 umfassen. 
Im Vorpraktikum besteht dieser aus Wochenübersichten (stichwortartige Übersicht mit An-
gabe der täglichen Tätigkeiten) und Wochenberichten, die die eigenen Tätigkeiten r:äher 
beschre iben . Der Umfang der Wochenberichte sollte mindestens eine Seite DIN A4 pro Wo-
che zuzüglich Zeichnungen und Bildern betragen . Eine Berichtsvorlage ist im Internet auf 
den Webseiten des Studiengangs oder beim Praktikantenamt erhältlich. 
Für das Fachpraktikum gi lt: Der Praktikumsbericht umfasst Wochenübersichten und aus-
führliche Berichte, die wahlweise wöchentlich oder nach Teilgebieten gegliedert sein kön-
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nen. Der Umfang muss mindestens zwei Seiten DIN A4 pro Woche bzw. Teilgebiet betra-
gen. 
Der Praktikumsbericht ist grundsätzlich in gebundener Form (z.B. Spiral- oder Leimbin-
dung) mit Unterschrift und Stempel des Betreuers der Firma am Ende des Berichtes einzu-
reichen. 
Die Berichte sind in deutscher Sprache abzufassen. Sie können ausnahmsweise auch in eng-
lischer Sprache verfasst werden, sofern für das Vorpraktikum das Praktikantenamt und im 
Fachpraktikum der betreuende lehrende dieses genehmigt hat. 
§ 5 
Bescheinigung der Praktikantentätigkeit 
Von der Firma, in der das Praktikum abgeleistet wurde, ist eine Bescheinigung auszustellen, 
in de r Art und Dauer der ausgeübten Tätigkeit bestätigt wird (qualifiziertes Praktikumszeug-
nis). Diese Bescheinigung ist dem Praktikantenamt im Original vorzulegen. 
§6 
Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten 
Für die Durchführung der Fachpraktika im Bachelor- und Masterstudiengang ist die Be-
treuung durch ein am Studiengang Mobilität und Verkehr beteiligtes Mitglied der Professo-
rengruppe oder eines von ihm benannten Mitglieds der Mitarbeitergruppe notwendig 
(nachfolgend lehrende bzw. lehrender genannt). Die Ansprache der lehrenden erfolgt di-
rekt durch die Studierenden. Vor Beginn der Praktikumstätigkeit ist eine Rücksprache mit 
der oder dem lehrenden notwendig, in der Dauer und Inhalt des Praktikums besprochen 
und festgelegt werden; anschließend ist der oder dem Studierenden eine Bescheinigung 
auszuhändigen, die Angaben zum Praktikumsbetrieb, zur Praktikumsdauer sowie zur Tätig-
keit enthält und die das vorgesehene Praktikum genehmigt. Die jeweils angesprochenen 
lehrenden stehen den Studierenden auch während des Praktikums beratend zur Seite. Nach 
Abschluss des Praktikums muss der Praktikumsbericht von der oder dem betreuenden leh-
renden überprüft und - für die Vergabe von Leistungspunkten - eine entsprechende Be-
scheinigung der oder dem Studierenden ausgehändigt werden. 
§1 
Anerkennung des Praktikums 
Die Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikantenamt des Studienganges 
„Mobilität und Verkehr" nach Vorlage der Firmenbescheinigung(en), des Praktikumsberichts 
sowie bei einem Fachpraktikum zusätzlich der Bescheinigungen der oder des betreuenden 
lehrenden. Voraussetzung ist, dass das Praktikum vollständig abgeleistet wurde. Die Unter-
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lagen müssen spätestens zwölf (12) Monate nach Beendigung der Praktikumstätigkeit einge-
reicht werden. Wird das Praktikum in mehrere Teilpraktika unterteilt, können zur Wahrung 
der o. g. Frist von zwölf (12) Monaten die Unterlagen der Teilpraktika auch einzeln abgege-
ben werden. Die Unterlagen verbleiben bis zum Nachweis des vollständigen Praktikums im 
Praktikantenamt. 
Sind die Bescheinigungen nicht in deutscher Sprache abgefasst, können beglaubigte Über-
setzungen verlangt werden. 
Die Unterlagen sind zur Anerkennung rechtzeitig, d. h. spätestens sechs (6) Wochen vor der 
Meldung zur Bachelor- bzw. Masterabschlussarbeit beim Praktikantenamt abzugeben 
§8 
Anerkennung von Berufsausbildung und Berufstätigkeit 
Als vollständiges Praktikum für den Bachelorstudiengang wird angerechnet: 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für einen 
Verkehrsstudiengang, wenn dieses Praktikum mindestens zwölf (12) Wochen umfasst 
und an der anderen Universität mit mindestens sechs (6) Leistungspunkten bewertet 
wurde. 
Praxisphasen innerhalb folgender Ausbildungen können als vollständiges Praktikum für den 
Bachelorstudiengang anerkannt werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung im Umfang 
von sechs (6) bis zwölf (12) Seiten DIN A4 über ihr oder sein bisheriges Arbeitsgebiet oder 
einem Teilgebiet davon angefertigt wird: 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für einen 
Verkehrsstudiengang, wenn dieses Praktikum mindestens zwölf (12) Wochen umfasst 
und dafür keine Leistungspunkte vergeben wurden, 
• eine Gesellenprüfung (oder vergleichbare Prüfung) in einem verkehrsrelevanten Be-
ruf,. 
• das Diplomzeugnis einer Fachhochschule. 
Als vollständiges Praktikum für den Masterstudiengang kann folgende Tätigkeit angerech-
net werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung im Umfang von sechs (6) bis zwölf (12) Sei-
ten DIN A4 über ihr oder sein bisheriges Arbeitsgebiet oder einem Teilgebiet davon angefer-
tigt wird. 
• eine mindestens dreimonatige Berufspraxis in einem verkehrsrelevanten Betrieb 
nach Bachelor- oder Diplomabschluss eines ingenieurwissenschaftlichen Studien-
ganges. 
Die schriftliche Ausarbeitung ist von einer oder einem lehrenden zu überprüfen. Für die 
Vergabe von Leistungspunkten ist der oder dem Studierenden daraufhin eine entsprechen-
de Bescheinigung auszuhändigen. Die Ausarbeitung und die Bescheinigung der oder des 
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lehrenden sind zusammen mit allen erforderlichen Nachweisen (Ausbildungsbelege, Ar-
beitszeugnis, etc.) im Praktikantenamt einzureichen. Die vorherige Rücksprache mit dem 
Praktikantenamt wird empfohlen. Im Einzelfall kann das Praktikantenamt in Abstimmung 
mit einer lehrenden oder einem lehrenden Auflagen festlegen , um eine Gleichwertigkeit 
sicherzustellen. 
Als Vorpraktikum kann anerkannt werden: 
• Tätigkeiten während des Wehr- oder Wehrersatzdienstes in einem verkehrsrelevan-
ten Bereich. 
Für die Anerkennung sind entsprechende Belege und Berichte vorzulegen. Das Praktikan-
tenamt entscheidet im Einzelfall, ob die beschriebenen Tätigkeiten den Anforderungen ent-
sprechen. 
~9 
Erwerbstätigkeit (Werkstudententätigkeit) 
Werkstudententätigkeit oder andere Erwerbstätigkeit, die den Praktikumsrichtlinien ent-
spricht, kann als Praktikum anerkannt werden. Erforderlich sind entsprechende Arbeitsbe-
scheinigungen, vom Arbeitgeber ausgestellte oder mittels Unterschrift anerkannte Arbeits-
zeitnachweise (geleistete Arbeitsstunden) und gemäß dieser Praktikumsordnung verfasste 
und unterzeichnete Tätigkeitsberichte. Ebenfalls ist die Bescheinigung der Betreuung durch 
eine lehrende oder einen lehrenden notwendig (siehe „6. Betreuung der Praktikantinnen 
und Praktikanten"). 
~10 
Sonderregelungen (Härtefallregelung) 
Sonderregelungen in Einzelfällen erfordern eine Genehmigung des Praktikantenamts und 
müssen entsprechend belegt werden. Solche Einzelfälle können z.B. eine Schwangerschaft 
mit anschließender Kinderbetreuung, Zeiten langer Krankheit oder soziale Härtefälle, wie 
Pflege eines Angehörigen, sein. 
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